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Personen:

Emma Puhlmann, 78, bettlägerig und immer hinter der Tür

Elfriede Krötzke, 54, Ex-Ehefrau ohne jede Arbeitsambition

Felicitas Krötzke, 33, alles zusammenhaltende Apassionata mit Gewichtsproblemen

Samantha Krötzke, 14, mopsiges Monster nicht ohne Hirn

1. Folge

D.J. Uwe betritt die Bühne und nimmt am Keyboard Platz. 

Mit seiner Fernbedienung schaltet er den "Fernseher" ein. Er switched durch diverse Programm, bis die Erkennungsmelodie der Krötzkes ertönt. Uwe macht es sich gemütlich: Die Show fängt an

No 1:

"It's Family"

Family

coming home

and knowing 

you are sure to see;

Someone in the door who says;

Don't  care

what they say

what they dare

'cause for me

You're o.k !!.

that's 

familiy

Family

coming home 

and knowing

there is nobody

doing any dishes and 

as plain 

as can be

someone ate

from Your plate

How You hate

your

familiy

Der Titelsong fadet in Fee's Monolog. Voice Over, während man Fee mit Einkäufen beladen in die Wohnung kommen sieht. Sammi flätzt sich auf dem Sofa, liest Bravo und beachtet ihre Mutter keine Sekunde, Fee verstaut die Einkäufe, nimmt sich einen Kaffee und zündet sich eine Zigarette an. Währenddessen : 

Fee:
(vom Band, während Fee auf der Bühne hantiert)


Tja, also, wir wohnen hier zu dritt zur Zeit. 68 Quadratmeter, das ist ja nicht gerade viel für drei Leute, also für mich und für die Samantha, das ist meine Tochter, die ist 14.Und Omi. Eigentlich ist das ja Omis Wohnung, also, die Wohnung von meiner Großmutter, also Samanthas Urgroßmutter, aber die liegt jetzt schon seit nem Dreivierteljahr im Bett. Schlaganfall. Also, nicht, daß die nicht mehr denken kann, das kann sie! Aber mit dem Reden, das ist schon ein Problem. Und dann kommt es auch mal zu Mißverständnissen. So ob was zu heiß ist oder zu kalt, wenn man das mißversteht-  

Man hört Emma schreien. Sammi und Fee gucken zur Tür. 

Fee:
-ja, und schreien kann sie auch noch. 

Man hört Emma  noch einmal schreien.

Fee:
Für die Samantha ist das schon eine Belastung, und dann ist sie auch noch in der Pubertät-

Sammi:
(ebenfalls vom Band)Bin ich nicht.

Fee:
Da sind so junge Mädchen ja ganz sensibel.

Sammi:
Bin ich NICHT!

Man hört Emma wimmern. Ab hier Realhandlung ohne Musik.

1. Szene

Fee:
Oma weint. 

Sammi:
Hör ich.

Fee:
Wie lange?

Sammi:
Seit 'ner halben Stunde?

Fee:
Und warum?

Sammi:
Keine Ahnung. 

Fee:
Biste nicht drin gewesen? 

Sammi:
Ich kann das nicht. Weißte doch.

Fee:
Das da drin ist deine Urgroßmutter! Kannst du vielleicht mal-

Sammi:
Nee. Ist sie nicht. 

Fee:
Das ist meine Omi! Du bist meine Tochter. Also ist das da drin deine Urgroßmutter-

Sammi:
Ich bin nicht deine Tochter. 

Fee:
Deine BETTLÄGERIGE Urgroßmutter.

Sammi:
Mich ham sie vertauscht. 

Fee:
Was?

Sammi:
Im Krankenhaus. 

Fee:
Dich ham sie WAS?

Sammi:
Wir sehen uns überhaupt nicht ähnlich.

Fee:
Als ich so alt war wie du, sah ich genauso aus. 

Sammi:
Brauchst gar nicht zu versuchen, mir zu drohen. 

Fee:
So sieht man eben aus, wenn man  täglich acht Stunden ackert und danach noch seiner Familie den Hintern abwischen darf. 

Sammi:
Deswegen geh ich da ja auch nicht rein. 

Sammi geht aus dem Zimmer, kommt zurück mit ihrem Rucksack. Fee zündet sich resigniert eine Zigarette an. Darüber: 

Fee:
(vom Band) Also, wie gesagt, die Samantha ist ein ganz sensibles Mädchen. Deswegen hat sie auch diese schulischen Probleme, obwohl sie ja überdurchschnittlich begabt ist, hat der Lehrer gesagt. 

Sammi:
(vom Band) Mama!

Fee:
Bist du die einzige, die sie fürs Gymnasium vorgeschlagen haben? 

Sammi:
Ich bin die einzige, die Deutsch kann. 

Fee:
Aber auch wenn das die Samantha jetzt belastet, daß wir jetzt bei Omi wohnen und daß wir sie pflegen- 

Sammi:
Du pflegst sie, ich nicht. 

Fee:
-das ist ein menschlicher Akt, die Samantha ist bei meiner Großmutter praktisch großgeworden. Ohne die Omi hätte ich die Ausbildung zur Sozialarbeiterin gar nicht machen können. 

Sammi hat angefangen, Klamotten auf dem  Küchentisch zu stapeln. Musikende. 

Fee:
 (live) Was machste da?

Sammi:
Ich zieh aus. 

Fee:
Machste nicht. 

Sammi:
Mach ich doch. 

Fee:
Machste nicht, sag ich.

Sammi:
Ich will  hier nicht mehr wohnen. Hier stinkts immer so.

Fee:
Dann geh rein, wenn deine Großmutter dich ruft. Dann stinkts hier auch nicht so!

Sammi:
Du bist echt 'ne schlechte Mutter.

Fee:
getroffen Ich dachte, ich bin nicht deine Mutter? Warum bin ich ne schlechte Mutter?

Sammi:
Weil du mir überhaupt nix bietest. Ich verkümmer total. So in der Birne. Und ein gutes Qualitätsbewußtsein kann sich bei mir auch nicht entwickeln, weil wir nie Markenwaren kaufen und immer nur sparen müssen. 

Fee:
Ich tu, was ich kann.

Sammi:
Tja. Das reicht nich.

Sammi will ab.

Fee:
Wo gehste hin?

Sammi:
Ich pack meinen Rucksack. 

Fee: 
Das machste nicht. 

Sammi:
Mach ich doch. 

Fee:
Machste nicht, sag ich.

Sammi:
Du kannst mir gar nichts befehlen. Ich bin nämlich auch ein Mensch. 

Sammi geht ab. Fee müde. Man hört Emma schreien. Fee noch müder.

No 2
Daydream 

Fee:

Wenn man aus unser siebzehn-Zimmer Suite


auf unser'n Garten sieht


dann fällt der Blick gleich auf den Wannsee.


Der Swimmingpool war Pauls Idee-


mein Gott, wenn's ihm gefällt.


Ein Pool am See tut keinem weh-


wir schwimmen ja zum Glück im Geld.


Ich träum, so schnell ich kann-


ich träum, und glaub daran


weil ich sonst nicht atmen kann


träum ich so schnell ich kann. 


Mein  Mann ist Zahnarzt für die Upper Class


und fast schon prominent.


Die Pfitzmanns sind bei uns Patienten. 


Als Günters Mutter letztes Jahr...


was haben wir geweint!


Und Udo Walz macht mir die Haare!


Der Udo ist mein bester Freund...


Ich träum, so schnell ich kann....

Sammi tritt wieder auf, fast fertig gepackt und angezogen. 

Sammi:
Mensch, Mama! Ist schon wieder kein Schampoo da!

Fee:
Natürlich ist Schampoo da. 

Sammi:
Das Gelbe brauch ich. Von L'Oreal. Nicht das mit Bier drin. 

Fee:
Wozu brauchst du Schampoo, wenn du wegläufst?

Sammi:
Glaubst du, ich will Scheiße aussehen auf Trebe ?

Fee:
Pack den Rucksack wieder aus.  

Sammi:
Sei bloß dankbar, daß ich das so offen mit dir berede. Die Andern aus meiner Klasse hauen alle heimlich ab. 

Fee:
Und wovon willst du leben? Was willst du essen? Wo willst du schlafen? 

Sammi:
Ich find schon wen ,der mich mitnimmt.

Fee:
Bitte was?

Sammi:
Irgend 'nen Typ.

Fee:
Das glaubst aber auch nur DU!  

Sammi:
Wetten find ich 'nen Typ?

Fee:
Wetten nicht?

Sammi: 
schreit Das ist echt meine Mutter. Immer untergräbst du mein Selbstbewußtsein. Das ist für Mädchen in meinem Alter total wichtig, daß die Mutter einen bestärkt, daß man eine sexuelle Ausstrahlung hat auf Männer.

Fee:
schreit ebenfalls Meine Tochter hat keine sexuelle Ausstrahlung. 

Sammi:
Willst du, daß ich lesbisch werde?

Fee:
Nicht heute abend! 

Sammi:
geht zur Tür Tschüß. War nett. 

Fee:
Du gehst NICHT! 

Emma schreit. Musik setzt ein.

Sammi:
Omi weint. 

Fee:
HÖRST DU!!

Sammi:
Willste nicht reingehen? Omi braucht bestimmt Hilfe. 

Fee:
Wir sind noch nicht fertig miteinander, Frollein!

Sammi:
Ich schon.  Grüß Omi von mir. 

Emma schreit. Fee steht machtlos hin- und hergerissen zwischen Schlafzimmertür und Sammi. Sammi guckt mitleidig und geht aus der Haustür.

Sammi:
Das ist dein Leben. Nicht meins. 

Sammi wirft den Schlüssel auf den Küchentisch und geht ab. Fee knickt zusammen:

No 2.2.
Reprise : Wannsee

Fee:

Natürlich haben Paul und ich ein Kind


in unserem Paradies:


Die Claudia ist unser Engel.


Sie schlägt der Patentante nach-


die Schiffer ist so süß!


Das hätten Sie jetzt nicht gedacht, 


nachdem ,was man von der so liest!


Ich träum so schnell ich kann...

Es klingelt. Ein zweites Mal hektisch. Fee lächelt. Sammi hat es sich überlegt. Fee geht zur Tür. 

Fee:
Das ging ja schneller, als ich gedacht hab- sie öffnet die Tür Na, Frollein? Haben wir unsere Meinung geändert?

Effie:
Ich für meinen Teil weiß nicht, welche Meinung ich geändert haben sollte, aber wenn nötig , bin ich zu JEDER Meinung bereit. Möchtest du mich nicht hereinbitten? 

Fee:
Was willst DU hier?

Effie:
mit Musikuntermalung "Mutter! Nach all den Jahren! Ich habe mir solche Sorgen gemacht"

Fee:
Laß das!

Effie:
mit Musikuntermalung "Wir alle haben uns Sorgen gemacht!"

Fee:
Ich nicht. 

Effie:
mit Musikuntermalung "Wieviel Jahre ist es her, Mutter? Und du bist keinen Tag älter geworden." 
Fee:
Als du vor fünfzehn Jahren aus dieser Haustür marschiert bist, hat es dich einen Dreck interessiert- 

Effie gibt ihre mit einem Handzeichen zu verstehen, daß Fee schweigen soll. Großer Musikaufgang: 

No 3
Ich kehr Heim

Effie:
 mit Pathos


Ich kehr heim


nach all den Jahren


kehr ich heim


was wir früher einmal waren


was uns damals niemals schwerfiel


was ich heute mehr und mehr fühl;


glücklich zu sein-


möcht' ich sein


Ich kehr heim

Die Musik läuft weiter. Effie plötzlich rabiat:

Effie:
Andere Töchter würden ihre Mutter so begrüßen. Warum begrüßt du deine Mutter nicht so? 

Fee:
Weil mein Leben kein Rosamunde-Pilcher-Roman ist.

Effie:
Das solltest du ändern! 

Fee:
Mama- 

Effie:
Nicht, daß ich mich einmischen will. Und kein Mensch auf Gottes Erde kann dich zwingen, glücklich zu sein oder einen TV- Roman zur besten Sendezeit zu leben. Aber es muß ja nicht aus reiner Bockigkeit das kleine Fernsehspiel sein. Wann warst du das letzte Mal beim Friseur?

Fee:
Mama-

Effie:
ICH WEISS, daß man sich die Haare selber schneiden kann, Kind. Aber es macht nicht glücklich! 

Fee:
Ma-

Effie:
Glaub mir. Und nenn mich nicht Mama. Ich bin die Effie.  Und (will wieder singen)


Ich kehr heim!

Fee greift Effie unsanft und setzt sie aufs Sofa. Die Musik bricht abrupt ab. 

Fee:
WAS DU HIER WILLST?

Effie:
Meine Mutter besuchen. Ist das verboten? 

Fee:
Du hast deine Mutter seit acht Jahren nicht besucht.

Effie:
Ich hatte Termine. 

Fee:
Acht Jahre lang?

Effie:
Ich glaube nicht, daß ich dir Rechenschaft schuldig bin-

Fee:
Keine Sekunde. Wäre bloß mal nett gewesen, wenn du vorbeigeschaut hättest, als Omi ihren Schlaganfall hatte. 

Effie:
Wollte ich. Wollte ich. Aber dann hab ich gedacht, das ist Mutter vielleicht nicht recht, wenn jemand sie so sieht- 

Fee:
Jemand?

Effie:
Also, mir wäre das nicht recht, so ohne Kontrolle vor fremden Menschen. 

Fee:
Du bist nicht fremd! Du bist ihre Tochter!


Effie:
Ich war acht Jahre nicht da! Hast du selber gesagt! 

Fee:
Na dann. Geh rein. 

Fee öffnet die Tür zu Emmas Schlafzimmer. Melodramatischer Musikeinsatz. Effie macht sich in großer Pose auf den Weg, nicht ohne einen kurzen Blick in den Spiegel zu machen. Vor der Schlafzimmertür gibt sie auf. Die Musik bricht ab. 

Effie:
Kranke Menschen machen mich nervös. Das weißt du! 

Fee:
genüßlich
Er hat dich rausgeschmissen.


Effie:
Wer?

Fee:
Dein blondierter Zuhälter. 

Effie:
schreit Dein Ziehvater-

Emma:
MEINE EFFIE! 

Effie macht die Schlafzimmertür zu. 

Effie: 
leiser Dein Ziehvater hat einen Namen. Außerdem hat Didi mich nicht rausgeschmissen. Ich habe ihn verlassen! Das ist ein entscheidender Unterschied. 

Fee:
Find ich nicht. 

Effie:
Deshalb wirst du auch nie zu den Gewinnern dieses Lebens gehören, mein Kind. 

Fee:
reicht es jetzt O.k. Hier kannst du nicht bleiben. Ich hab weiß Gott andere Probleme. 

Effie:
DU hast Probleme?

Fee:
Sammi ist weggelaufen und- 

Effie:
flehentlich Nur für eine Woche. 

Fee:
Wir haben keinen Platz. 

Effie:
Was red ich. Zwei Tage. Spätestens Mittwoch morgen wird Dietrich hier winselnd auf der Türschwelle liegen und mich auf Händen zum Stuttgarter Platz zurücktragen.

Fee:
Das wird er auch müssen. Wie kannst du auf diesen Stelzen überhaupt einen Schritt machen? 

Effie:
weint Übungssache. 

Fee:
Wir haben kein Bett mehr frei. 

Effie:
wieder obenauf Gerade erzählst du mir, deine Tochter ist durchgebrannt, und keine zwei Sätze später behauptest du, du hättest keine Bett mehr frei. Schäm dich, deine alte Mutter anzulügen. 

Fee:
Samantha ist nicht durchgebrannt. Samantha ist um elf wieder hier, und wenn nicht, gibt’s Prügel obendrauf! 

Effie:
Es ist schön zu wissen, daß die antiautoritäre Erziehung bei dir doch Früchte getragen hat.

Fee:
Hörst du mir zu? 

Das tut Effie nicht, sondern macht es sich vor dem Fernseher gemütlich und schaltet ein. Großer Musikeinsatz. 

Effie:
"Aber natürlich, Mutter. Wir freuen uns, dich bei uns für ein paar Tage zu Gast zu haben. Ruh dich ein wenig aus, während Felicitas dir dein Zimmer richtet."

Fee:
resigniert Bis morgen. Und keinen Tag länger. 

Effie:
Es geht doch nichts über eine funktionierende Großfamilie. 

No 1.4.
Effie: Ich kehr Heim

Effie:

Ich kehr heim



die müden Beine 


wollen heim


stets ging ich den Weg alleine 


keinen Schritt wollt ich verpassen.


All die Fehler, die Sackgassen,


mußten sein 


aber jetzt


kehr ich heim

Fee und Sammi setzen als Chor ein, Sammi vor der Bühne beim Geldbetteln.

Alle:
Ich kehr heim/ Sie kehrt heim


in die Familie


ich will ein/ sie will ein


Teil sein der Immobilie!


Daß die Wurzel wieder keime-


in der Heimstatt aller Heime


will ich sein!


Laßt mich ein!


Ich kehre heim!

2. Szene

Am nächsten Morgen. Jingle. Szene eventuell mit dramatischem Underlay-Fees Gefühlen entsprechend...

Fee:
Sie ist nicht nach Hause gekommen. 

Effie:
off Kind, kannst du mir aushelfen?

Fee:
verzweifelt Bis jetzt ist sie immer Abends nach Hause gekommen- 

Effie:
steckt den Kopf durch die Badezimmertür. Ich hab meine Vitamin-B-Vital- Augenampullen zuhause vergessen- 

Fee:
Vielleicht war ich doch zu hart? 

Effie:
Fee?

Fee:
Ja?

Effie:
Ich suche deine Pflegeprodukte. 

Fee:
Ich benutze keine Pflegeprodukte. Wenn ihr etwas zustößt-

Effie:
entsetzt Das KANN nicht sein!

Fee:
Ich schwör dir, ich  werde ich meines Lebens nicht mehr froh. 

Effie:
Das MUSST du aber. Du siehst entsetzlich aus! 

Fee:
Was?

Effie:
Wie?

Fee:
Und wenn ich nicht sofort zur Arbeit loskomme, setzt mich Michalski umgehend vor die Tür. Ich war diesen Monat schon dreimal überfällig, weil Emma ihre Anfälle hatte. 

Effie:
Na, dann geh. Das Kind kommt nicht schneller zurück, nur weil du hier auf sie 
wartest-

Fee:
Aber wenn keiner da ist, wenn sie kommt- 


Effie:
Ich werde die verlorene Tochter an deiner Statt in die Arme schließen. 

Fee:
Von wegen in die Arme schließen. Eine Tracht Prügel soll sie kriegen. 

Effie:
Auch das. 

Fee:
Und du würdest wirklich hier warten?

Effie:
Was bleibt mir anderes übrig? 

Fee:
Danke, Mama.

Effie:
Ohne Augenampullen kann ich eh nicht vor die Tür. 

Fee:
Ruf mich an, wenn sie da ist-

Effie:
Jaja. 

Fee:
Versprich es!

Effie:
Ja! 

Fee:
Hast du die Nummer?


Effie:
Bist du immer noch nicht weg?

Fee:
Und wenn Emma klingelt- 

Effie:
Raus! 

Fee zögert einen Augenblick, nimmt dann ihre Tasche und geht ab. Effie guckt zufrieden, Emma schreit. Melodramatischer Musikeinsatz.. Effie zuckt zusammen, strafft sich dann und betritt das Zimmer. 

Effie:
in der Tür Mutter! Wie viele Jahre ist es jetzt her? Und du bist keinen Tag älter geworden! 

Effie verschwindet in Emmas Zimmer. Sammi betritt die Küche den Tränen vor Wut oder Enttäuschung nahe. Sie haut ihren Rucksack in die Ecke und setzt sich wütend an den Tisch. Effie kommt von hinten. Sammi bemerkt sie nicht.

Sammi: 
Scheiße!

Effie:
Guten Morgen. 

Sammi staunt und scheint Effie nicht zu kennen. Effie geht an ihr vorbei in Sammis Zimmer. 

Sammi:
Hey! Das ist mein Zimmer. 

Effie:
Oh. Wirklich?

Sammi:
Da dürfen keinen Erwachsenen rein. Steht an der Tür. 

Effie:
Soweit deine Mutter erzählt hat, wärest du  davongelaufen und kämest nie mehr wieder. 

Sammi:
baff Das hat sie gesagt? 

Effie:
Ja. 

Sammi:
Sie hat wirklich "nie" gesagt? 

Effie:
Hm.

Sammi:
Und da hat sie mein Zimmer an Sie vermietet?

Effie:
Äh- Ja.

Sammi:
Boah! Brutal! 

Effie:
Tja, das Leben ist hart. 

Sammi:
Weiß ich. Bloß daß meine Mutter auch so hart ist, wußt ich nicht.

Effie:
Kein Mensch kennt seine Mutter.

Sammi:
Klar kenn ich meine Mutter. Die ist ein Weichei. Wieviel?

Effie:
Wieviel was?

Sammi:
Seh'n Sie? Voll das Weichei. Welcher normale Mensch vermietet ein Zimmer und macht nicht zuallererstmal den Preis klar? 500- o.k.?

Effie:
500 Mark für diesen Saustall? 

Sammi:
Aufräumen tu ich noch. 

Effie:
Wenn das deine Mutter erfährt- 

Sammi:
O.k.- 400. Hey! Die Nebenkosten sind mit drin! 

Effie:
Das geht so nicht-

Sammi:
Für 400 penn ich gern mal n' paar Tage auf'm Küchensofa.

Effie:
Ich dachte, du rennst von zu Hause weg? 

Sammi:
Nö. Jetzt nicht mehr. 

Effie:
Warum?

Sammi:
Geht keinen was an. 

Effie:
Weil du deiner Mutter nicht wehtun möchtest.

Sammi:
Quatsch. 

Effie:
Weils auf'm Bahnhof Zoo so schweinekalt ist. 

Sammi:
Auch nicht. 

Effie:
Weil du geglaubt hast, du kannst bei ihm pennen und die feige Nuss hat gekniffen und dich doch vor die Tür gesetzt, bevor seine Eltern nach Hause gekommen sind. 

Sammi:
Woher wissen Sie das? 

Effie:
Eine dieser drei Möglichkeiten ist es immer.

Sammi:
Die Sau. Und mir hat er gesagt, daß er mich liebt. 

Effie:
Das tun sie auch immer! 

No 4.
Er sagt, er liebt mich

Sammi:

Er sagt, "Ich lieb dich"


Er sagt, "für immer"


Er fragt: "Wie isses,


haste Lust


komm auf mein Zimmer!"


Nur fünf Minuten


er sagt, "Ich sehn' mich


und er hat recht, 


die fünf 


Minuten dauern ewig...


Du bist so schnell verschwunden


Ich hab es kaum gespürt


seit gerade mal vier Stunden


-da hast du mich geküßt-


weiß ich wie das ist


wenn man dich verliert-


Du bist so schnell gegangen


wir hatten wenig Zeit


jetzt hab ich ein Verlangen


das brennt wie zwei Kerzen


Und tief in meinem Herzen


tut`s mir nicht mal leid.


Deine ganzen Worte war'n nur billiges Dekor


dahinter warst du total anders als davor!


Du sagst, du kommst nicht wieder


ich hör es, und mich friert


grad warst du noch mein Lieber


jetzt bist du nur ein Geist


und ich weiß, was es heißt


wenn man dich verliert. 



Jetzt weiß ich ,was das heißt


wenn man sich verliert.

Effie:
So ein Quatsch! Ich kenn kaum eine sinnlosere Sache, als sich über einen Mann zu viele Gedanken zu machen. Höchstens Mülltrennen.

Sammi:
Das ist vielleicht total gefährlich für mich als Jugendliche, wenn ich beim ersten Mal so enttäuscht werde? Weil jetzt verlier ich meine natürliche Offenheit -

Effie:
Nichts ist unattraktiver als "natürliche Offenheit". 

Sammi:
- und entwickle eine total Angst vor Nähe!

Effie:
Bitte was? Wenn ich nicht rechtzeitig Angst vor Nähe entwickelt hätte, hätte ich seit vierzehn Jahren eine Lichtallergie und würde heimlich Barbiturate sammeln.  

Sammi:
Boah! 

No 5
Mutti vom Stutti

Effie:

Tränen um Männer, die weint man, mein Schatz


mit vierzehn, was ganz wunderbar ist.


Mit knapp über vierzig am Stuttgarter Platz


da weint man nur, wenn er noch da ist


Sei dankbar und Single und glücklich, mein Schatz-


und kommen die Tränen mal wieder


dann faß dich, denk lieber


mit all deiner Kraft


an die Frauen


vom Stuttgarter


Platz! 


Wenn Mutti vom Stutti nicht richtig pariert


wird Mutti am Stutti einzementiert


die Pumps von Gabana



die komm'n in Zement


und danach wird Mutti im Wannsee versenkt


Das klingt vielleicht hart, doch so läuft der Betrieb 


das heißt ja nicht, daß er dich gar nicht mehr liebt


und trotzdem ist Mutti 


am meisten gerührt


wenn er Mutti mal zwei Tage lang ignoriert. 


Bei uns braucht man keine Liebesbeweise


die machen so unschöne blau-lila Kreise


die trägst du dann stolz und ein Dreivierteljahr


da fragst du dich schon, ob du fragst, wo er war.


So unter uns Töchtern und Mütter und Frauen-


ein Mann der verschwindet-

Sammi:

kann auch nicht mehr hauen!

Effie: 


Denn


Wenn Mutti am Stutti sich emanzipiert


wird Mutti mal eben kurz zärtlich berührt 


das brennt dann ein bißchen


Doch zeigt er Gemüt:
  Er schlägt  dich nur da, wo es kein anderer sieht-


Und hat Mutti  immer noch gar nichts kapiert


kriegt Mutti am Stutti die Fresse poliert


da fragt man sich dreimal 


ob man sich beschwert-


von Herzschmerz am Stutti hab ich nie was gehört. 


Natürlich gibt’s auch mal intime Momente


da hat er dann Geld und Geld macht ihn  lieb


Wer glaubt, daß das ewig so weitergeh'n könnte


weiß nichts von dem Leben und nichts vom Betrieb 


Klar war er mal anders, ein Kerl wie ein Schrank 


jetzt hat er's im Rücken


dem Herrgott sei Dank- 

Beide:


Wenn Mutti vom Stutti nicht richtig pariert


wird Mutti am Stutti einzementiert


das kann Gott nicht woll'n, daß man das toleriert


die Pumps von Gabana total ruiniert


Schon klar, daß man ohne ihn vieles vermißt


doch hat man zumindest ein heiles Gebiß


drum wein nicht um Männer, die gehen mein Schatz


und kommen die Tränen mal wieder


denk lieber mit all deiner Kraft


an die Frauen 


vom Stuttgarter Platz

Sammi und Effie landen lachend auf dem Sofa. Beste Stimmung.  Fee ist in den Schluß der Nummer aufgetreten. Sehr resigniert.

Fee:
Er hat mich rausgeschmissen.

Effie:
Felicitas, so eine vernünftige Tochter hätte ich dir gar nicht zugetraut. 

Sammi:
Mensch, Mammi, echt der Hammer; du vermietest mein Zimmer- 

Fee:
Er hat mich rausgeschmissen.

Sammi: 
-und handelst nicht mal 'nen vernünftigen Preis raus! 

Fee:
Hört mir jemand zu? 

Sammi:
Daß ist schon ziemlich ohne jede Peilung.

Effie:
Red nicht so mit deiner Mutter.

Sammi:
Ich hab sie auf 400 hochgehandelt. Ist doch geil, oder? 

Effie:
Darüber waren wir uns noch NICHT einig! 

Sammi:
Bitte?

Effie:
Was guckst denn du so muffig? 

Sammi:
Bist du nicht froh, daß deine Tochter wieder  zurückgekehrt ist? 

Fee:
Der hat mich rausgeschmissen.

Sammi und Effie:
WER? 

Melodramatische Musik.

Fee:
Michalski. Weil ich zu spät gekommen bin. 

Sammi:
Na endlich. War eh 'n Scheißjob da an der Tanke. 

Fee:
Und wovon sollen wir leben, Madame Überschlau? 

Effie:
Es gibt doch das Arbeitsamt. 

Sammi:
Und Omis Rente. 

Fee:
Das reicht aber weder für L'Orealschampoo noch für Vitamin-B-Augenampullen.

Effie:
Dann mußt du dir eben einen neuen Job suchen.

Sammi:
Und die vierhundert von der Tante haben wir doch auch noch. 

Effie:
Wer ist hier eine Tante?

Fee:
Bevor deine Großmutter eine Mark für so etwas prosaisches wie Miete oder Haushaltskasse rausschmeißt, müßten erstmal jemand alle Douglasfillialen Berlins abfackeln.

Es macht Ping. 

Sammi:
Meine Großmutter?

Effie:
Kein Mensch kauft mehr bei Douglas. 

Sammi:
DAS DA ist deine Mutter?

Effie:
"Großmutter!" Nach all den Jahren! Ich habe mich so nach dir gesehnt!" Warum spricht in dieser Familie bei emotionalen Situationen kein Mensch den richtigen Text? 

Fee:
Weil diese Familie keine Vorabendserie ist. 

Effie:
Dann wird es höchste Zeit , daß wir eine daraus machen. Was diese Familie mehr als alles andere braucht, ist eine Lachschleife. zu Sammi Noch mal! 

Sammi:
DAS DA ist deine Mutter?

Eine Lachschleife ertönt. Fee erschrickt zu Tode, Sammi fängt sich schneller. 

Effie:
Und ein Applausband. zu Sammi  Mein einziges Enkelkind! 

Applaus ertönt. Showmusik. Effie und Sammi umarmen sich ernst und gerührt. 

Sammi:
Echt schau! 

Fee:
brüllt hysterisch Was diese Familie mehr als alles andere braucht, ist Geld. Viel Geld! 

Effie:
Darum werde ich mich kümmern! 

Die Lachschleife ertönt. Fee erschrickt wieder. 

Fee:
Du? 

Effie fängt an, in einer Zeitschrift zu blättern.

Effie:
Aber erst in der nächsten Folge. 

Fee:
Seit wann weißt du, wie man Geld verdient?

Effie:
Ich habe nicht die Absicht, Geld zu verdienen. Ich werde dich beim Geldverdienen beraten! 

Fee:
alarmiert Wie meinst du das? 

Effie:
Coaching von Vorstellungsgesprächen, Verhaltenstherapeutische Betreuung, Rethorisches Feedback, Typberatung, Farbanalyse, eine neue Frisur-  

Fee:
Dazu hab ich keine Zeit. 

Effie:
Und vor allem werde ich mich darum kümmern, daß du dich nur auf angemessene Stellenangebote bewirbst. Hier! Sie hält Fee die Zeitung hin. Das wäre doch ein Job für dich,

Fee:
Vergiß es! Das ist ne Nummer zu groß für mich. 

Effie:
Für meine Tochter ist nichts auf der Welt eine Nummer zu groß.

Fee:
gerührt Danke, Mama. 

Effie:
Meine Tochter ist höchstens eine Nummer zu groß für die Welt. 
Lachschleife

Fee:
wütend Hier KANNST du nicht wohnen! 

Effie:
Ich bin immer da, wo man mich am meisten braucht. 

Fee:
Das sagen die von der Heilsarmee auch immer. 

Sammi:
Die läßt du auch jedesmal in die Küche und läßt dich bequatschen, bis sie dir wieder ein Jahresabo verkauft haben. 

Fee:
Das passiert jedem Mal.

Sammi:
Aber nicht dreimal hintereinander. 

Effie:
Das war eine wunderbare Schlußpointe! Sag das nochmal! Fee- das wäre jetzt dein Text. 

Fee:
Nein!

Effie:
FELICITAS!

Fee:
... Das kann ja jedem mal passieren.

Sammi:
Aber nicht dreimal hintereinander. Die Lachschleife ertönt 

Fee:
Oh mein Gott! 

Effie:
Können wir die Abspannmusik haben? 

No 1.7.
Abspannmusik,  Text über Musik 

Effie:
Deine Mutter hat einfach kein Rückgrad. Nie gehabt. 

Sammi:
Deswegen ist sie dieser Ellenbogengesellschaft auch nicht gewachsen. 

Effie:
So war sie im Sandkasten schon! Alle Förmchen- verschenkt!!

Sammi:
So jemand wird ganz schnell vom Arbeitsmarkt verdrängt. 

Effie:
Dabei ist sie nicht dumm! Oh nein!

Sammi:
Nur eben so ungerichtet. 

Effie:
Keinen Focus. 

Sammi:
Genau. 
 

Effie:
Sie sollte froh sein, daß sie uns beide hat. 

Sammi:
Find ich auch. 
Effie:
Warum bist du nicht froh, daß du uns beide hast?

Sammi:
Und jetzt sagt sie wieder nichts-  


Licht  fadet langsam aus.  Fee geht geschlagen in Emmas Schlafzimmer, während Sammi und Effie tratschend auf dem Sofa sitzen. 

Ende der ersten Folge. Nahtloser Übergang zur

2. Folge 

No 6
"It's Family"

Band:


Family


coming home


and knowing 


you are sure to see;


Someone in the door who says;


Don't  care


what they say


what they dare

'cause for me

You're o.k !!.


that's 


familiy

Während Fee ihren Morgenkaffee trinkt, tritt Sammi auf und fragt nach Pattex. Fee geht zu Emma, während Sammi vergeblich versucht, Klebstoff zu schnüffeln. Effie tritt auf, lächelt Sammi aufmunternd zu und verläßt die Wohnung. Währenddessen als Voice Over:

Sammi:
(vom Band) Also, was an unser Schule ja voll krass abläuft, ist das mit den Drogen. Ich mein, da ist unsere Schule die schlimmste im ganzen Bezirk, mit den Preisen. Ich mein, die nehmen jetzt sieben Mark pro Pille und ich krieg fünfzig Mark Taschengeld- wer soll denn das zahlen? Wenn die in Zehlendorf da unten ihren Hunni für zehn Trips wollen, o.k.. die haben ja auch Fahrtkosten da runter, aber das hier ist ein sozial schwacher Bezirk! 83% der Bevölkerung ist arbeitslos! Seit meine Mama kein Job hat, leben wir von 1600 Mark Stütze. Und jetzt wohnt auch noch meine Oma hier-   

Effie:
vom Band Ich bin nicht deine Oma- 

Sammi:
vom Band Und meine Uroma ist ja auch noch da. Ich meine, da ist sie eigentlich nicht, die hat ja einen an der Klatsche, also, die das muß echt ätzend sein, du liegst da so lallend rum wie stockbesoffen und dabei hast gar nichts getrunken- 

Effie:
vom Band Deine Urgroßmutter hat einen beidseitigen Schlaganfall und das ist nicht ätzend, das ist ein Schicksalsschlag und eine große Belastung für uns alle und besonders für ihre Tochter. 

Sammi:
vom Band Für wen?

Effie:
vom Band Für mich! 

Sammi:
vom Band Wieso ist das 'ne Belastung für dich? Du gehst da doch sowieso nie rein.

Effie:
vom Band Eine emotionale Belastung. Es gibt einfach Dinge, die kann ein sensibler Mensch ganz schlecht tragen.  

Fee:
vom Band Bettpfannen zum Beispiel. 

Effie:
vom Band Diese Wohnung ist einfach nicht mein Niveau. 

Musikfade. Ab hier Realhandlung.

1. Szene

Es klingelt. Sammi geht zur Tür und kommt mit zwei Koffern wieder ins Zimmer. Effie ebenfalls mit viel Gepäck. 

Sammi:
Boah, hast du viele Anziehsachen! 

Effie:
Es gibt zwei wirklich wichtige Dinge im Leben einer Frau. Männer und Klamotten. Und wer etwas anderes behauptet, lügt. Wo ist meine  Tochter?

Sammi:
Mama ist Job suchen. Und das haste alles mit der U-Bahn hergeschafft?

Effie:
Natürlich! Glaubst du, ich kann es mir leisten, beim Übertreten der Bezirksgrenze in einem Taxi gesehen zu werden? 

Sammi:
Du bist pleite, gibs zu. 

Effie:
Wenn der Stutti erfährt, daß ich übergangsweise, ich betone übergangsweise, in diesen asozialen Kiez ziehe, bin ich gesellschaftlich erledigt! 

Sammi:
zeigt auf den Pelz Ist der echt?

Effie:
Natürlich ist der echt. 

Sammi:
Gib ma fünfzig Mark. 

Effie:
Bitte was?

Sammi:
Fünfzig Mark. Ich brauch Geld. Und du bist doch reich. Mit som Pelz- 

Effie:
Ich bin nicht reich! Ich tu nur so! 

Holt einen Piccolo aus der Tüte und macht sie auf. 

Sammi:
Aber für den täglichen Piccolo reichts immer noch. 

Effie:
Das ist kein Luxus. Das ist Suchtprophylaxe. 

Sammi:
Was?

Effie:
Vorbeugend. Damit ich keine anderen Drogen nehme. 

Sammi:
interessiert Was würdest du denn sonst nehmen? 

Effie:
Wozu braucht ein solches Küken wie du Geld?

Sammi:
Schulmaterialien. 

Effie:
Zahlt sowas nicht das Sozialamt? 

Sammi:
Nö. Nur bei Behinderten. Ich dachte, ich hab eine liebe Omi. 

Effie:
Vergiß es. Bis vor drei Tagen habe ich es erfolgreich geschafft, zu verdrängen, daß ich überhaupt Mutter bin. Ich habe jetzt nicht die Absicht, mit der erschütternden Tatsache zu leben, daß ich seit vierzehn Jahren Großmutter bin. 

Sammi:
Biste aber. 

Effie:
ICH habe deine Mutter nicht gebeten, sich mit 19-einhalb in irgendeiner verfilzten Kreuzberger Wohngemeinschaft unter einen schmalbrüstigen Rocker zu begeben, der nicht einmal in der Lage ist, einen korrekten Coitus Interruptus hinzukriegen. 

Sammi:
Red nicht so über Papa. 

Effie:
Das so etwas in Zeiten der Pille überhaupt noch möglich ist, hätte ich nicht für möglich gehalten. 

Sammi:
Mami reagiert eben allergisch auf Chemie. 

Effie:
Coca Cola! Das war alles, was wir damals hatten! Und bei uns hat es damals auch geklappt.

Sammi:
Was?

Effie:
Das es nicht klappt.

Sammi:
Mit Cola? 

Effie:
Aber sicher. Frißt alles weg. 

Sammi:
realisiert, was Effie meint. AUA!

Effie:
stolz Wir damals hatten eben noch Verantwortungsgefühl.

Sammi:
Aber woher hattet ihr denn die Cola im Krieg? 

Effie:
entsetzt Das WAR nicht im Krieg! 

Sammi:
Schade. Ich dachte, du hättest mit einem GI rumgemacht. 

Musikeinsatz. 

Effie:
Mit fünf. Nein. Hab ich nicht. 

Sammi:
Ich hätts schick gefunden. Ne Oma, die mit nem Ami rummacht. Dann säß ich jetzt nicht hier sondern in Miami Beach. Wie Pamela  Anderson. Mit Blick auf meine Yacht und Titten wie Kürbisse! 

Effie:
Tust du aber nicht. Du sitzt in Neukölln auf 68 qm mit Blick auf den Hinterhof mit Titten wie Tischtennisbälle.

Sammi:
Ey!!

Effie:
Aber das ist nicht das Schlimmste.

Sammi:
Was ist das Schlimmste?

Effie:
Ich sitz hier auch. 

Die Musik übertönt die Szene, während Effie ihr Gepäck wegräumt. Emma stöhnt. Ende Musik. 

Sammi:
Sie weint. 

Effie:
Ich bin nicht taub. 

Sammi:
Sie ist DEINE Mutter! 

Effie:
Aber sie WEISS es nicht mehr. Das ist das Gute.

Sammi:
Sie kann es bloß nicht sagen! 

Effie:
Kann man dafür nicht einen gutaussehenden Zivildienstleistenden in einem engen Fruit-Of-the-Loom-T-Shirt bestellen, der alte Frauen toll findet? 

Sammi:
So alt bist du doch gar nicht. 

Effie:
Ich meine deine Urgroßmutter!

Sammi:
Ach so. Alte Frauen mit Schlaganfall!

Effie:
Es soll Männer geben, die auf sowas stehen. 

Sammi:
Omi! 

Effie:
Apoplexophile heißen die. Oder so ähnlich. 

Sammi:
Kein Mensch trägt heute mehr Fruit-Off-The-Loom- T-Shirts. 

Effie:
Und ich dachte, wir leben in einem Sozialstaat. 

Emma jault.

Effie:
Das ist nicht mein Leben.  

Sammi:
Stimmt. Das ist deine Mutter.



Lachschleife. Fee kommt herein, erschöpft. 

Sammi:
Mami! Ich brauch fünfzig Mark für die Schule- und von Omi krieg ich sie nicht. 

Effie:
Natürlich kriegst du sie nicht von OMI! Du kriegst sie nicht einmal von EFFIE-
 

Fee durchsucht die Schubladen nach Kopfschmerztabletten.

Fee:
Wenn es irgendeinen U-Bahn-Kiosk in Berlin gibt, der eine Verkäuferin sucht, ich hab ihn jedenfalls nicht gefunden. 

Effie:
U-Bahn-Höfe suchen doch dauernd Verkäuferinnen. 

Fee:
Aber nicht mich. 

Sammi:
Da will doch sowieso keiner arbeiten.

Fee:
Ich hab die falsche Haarfarbe. Wo sind die Kopfschmerztabletten? 

Effie:
Du hast eine wunderbare Haarfarbe. 

Sammi:
Find ich auch! 

Fee:
Die wollen nur Moslems. Deutsche sind ihnen nicht ordentlich genug. 

Sammi:
Quatsch. Weil die nicht wissen, wann die Feiertage sind.  "Ostern?"- Wo Ostern?" 

Sammi macht in einer kleinen Einlage "Kanack" nach. Effie unterbricht sie.

Effie:
Die können dich doch nicht ausgrenzen wegen deiner Herkunft! Das ist doch politisch nicht korrekt!

Sammi:
Du könntest dir die Haare färben! Und Danny könnte dich als seine Tante aus Zonguldak vorstellen, die kein Wort Deutsch spricht.

Fee:
Wieso Zonguldak? 

Sammi:
Da kommt Danny her. Ist am schwarzen Meer. 

Fee:
Wer ist Danny? 

Sammi:
Soll total schön da sein. Sagt Danny! 


Effie:
Aysche Krötzke. Nix da ! Meine Tochter macht sich nicht zur kurdischen Fachkraft für Tabakwaren, nur weil diese linksradikale Regierung den Arbeitsmarkt kampflos der osteuropäischen Mafia überlaßt! Wozu hast du studiert? 

Fee:
hat das Kopfschmerztablettenröhrchen gefunden. Um möglichst lange nicht arbeitslos zu werden. Wo zum Teufel sind die Kopfschmerztabletten? Hier waren gestern noch zwanzig Aspirin drin!

Sammi:
Hab ich Uromi gegeben. Damit sie ruhig ist. 

Fee:
Warum sollte Omi von Aspirin ruhig werden? 

Sammi:
Ich dachte, es wär'n Schlaftabletten. 

Fee stutzt kurz, resigniert dann und fällt aufs Sofa. 

Effie:
Komm, ich massier dich. 

Fee:
Es ist hoffnungslos!  Seht mich an! Vor euch steht  eine 34-jährige Versagerin, die ihrer minderjährigen Tochter  keine Schulhefte kaufen kann und die es nicht einmal schafft, ihre obdachlose alte Mutter aufzunehmen. 

Sammi:
Mami!

Effie:
Das stimmt nicht! 

Sammi:
Nein, das stimmt wirklich nicht!

Effie:
Ich bin weder alt noch obdachlos. 

Fee:
AU! Was machst du da?

Effie:
Halt still. Das ist Akkupressur. 

Fee:
Das sind deine Mörderkrallen. 

Effie:
Ach Kind, laß dich nicht immer so hängen! Sieh mich an! Ich habe im Leben nicht eine Stellung unter meinem Niveau angenommen- 

Fee:
Du hast im Leben überhaupt keine Stellung angenommen- 

Effie:
Ich habe mich NIE unter Wert verkauft. Und sieh, wo ich heute bin! 

Sammi:
In Neukölln. Auf 68 qm mit Blick auf den Hinterhof.

Musikeinsatz 

Effie:
Stimmt. Aber meine Brüste sind perfekt! 

Fee:
Um was geht es hier eigentlich? 

No 7
Terzett
Arm sein

Fee:

Arm sein 


ist gräßlich 

Sammi:

Arm sein


ist ätzend

Effie:

Arm sein

macht häßlich

Fee:

arm sein


heißt wetzen


und betteln 


um Geld

Alle:


Arm sein


ist wirklich


das Letzte


der Welt

Sammi:

Geld ham


ist wichtig 

Fee:

mit Geld


läufste richtig

Sammi:

mit Geld 


läuft der Laden

Effie:

bloß erstma 


was haben ...

Fee:

Leute wie wir kriegen nie 'nen Kredit

Effie:


wir sind das Volk, das die Bank übersieht

Sammi:

wir ham nie 'ne Karte für'n Geldautomaten

Fee:

für uns sind die Schilder; bezahl'n sie auf Raten!

Alle:


und kriegen zu unserem ehrlichen Kummer


im Leben nicht nie 'ne Geheimkontonummer. 


PIN! 

Effie:

Geld macht erotisch und das ist was zählt

Sammi:

Ich wüßt, was ich tät, hätt ich endlich mal Geld! 

Fee:

Mangare!

Sammi:
- und Drogen 

Fee:
und Alk 

Effie:
und Klamotten


zu Preisen ,die allen Beschreibungen spotten

Fee:

von Marken ,die lediglich dafür bekannt sind


daß alles so maximal zwei Wochen hält-

Effie:

so schön wär die Welt!

Alle:


Wir sind stigmatisiert 


um uns macht man 'nen Kreis


weil der Rest der Welt weiß


Armut steckt an!


Wie, dir ist warm?


na, komm doch ma ran!


ich beiß dich in Arm


so schön infiziert- 


sollste selber mal sehn


wie das ist, wenn man friert


Arm sein


so richtig 


arm sein


so echt total


arm sein


daß man sich nie was kaufen kann-

Das Terzett endet mit Emmas Geschrei. 

Fee:
Das ist nicht mein Leben.

Effie:
Stimmt. Das ist deine Großmutter.


Sammi guckt strafend. Das war ihre Pointe

Effie:
Willst du nicht reingehen?

Fee: 
macht sich auf den Weg. Im Türrahmen explodiert sie. Hättest du nicht vor 25 Jahren deinen Mann verlassen und seitdem irgendetwas anderes im Kopf gehabt als ob Rolf Eden auf deiner nächsten Partie das Gästeklo vollkotzt, wäre Samantha bei dir aufgewachsen statt bei deiner Mutter und ich hätte nicht diesen mietshaushohen Schuldkomplex, der mich zwingt, vierzehn mal am Tag in dieses Zimmer zu gehen um festzustellen, aus welcher Körperöffnung ein Mensch NOCH in der Lage ist, auf's Bettzeug zu kleckern.

Effie:
Und das ist alles meine Schuld? 

Fee:
JA!

Effie: 
mit Würde Eines Tages wird deine Tochter auf diesem Stuhl sitzen und dir die gleichen Dinge ins Gesicht sagen, und dann wird es dir leid tun, wie du heute mit deiner alten Mutter umspringst.

Effie geht hocherhobenen Hauptes an Fee vorbei. 

Fee:
Mama- 

Effie:
off Mutter, ich habe den ganzen Tag an dich gedacht! 

Fee:
Hat sie recht, Samantha? Wirst du mir eines Tages dieselben Vorwürfe machen?

Sammi:
Quatsch. Ich sag das alles heute schon. Ich brauch noch 50 Mark. 

Fee:
ehrlich verzweifelt Ich hab's nicht, Sammi. Tut mir leid. 

Sammi:
Ist .o.k., Mami. Das werden lange Sitzungen beim Psychiater. 

Sammi ab. Emma schreit.

Effie:
FEE?!! Kannst du mal kurz kommen? Und bring frische Bettwäsche mit-

No 7.1.
Reprise  "Arm sein"
Fee:

Arm sein 


ist gräßlich 


Arm sein


ist ätzend


Arm sein


macht häßlich:


arm sein


heißt wetzen


und betteln 


um Geld


Arm sein


ist wirklich


das Letzte

der Welt!

2. Szene

Am nächsten Morgen. Sammi kommt von der Schule. Supergut drauf. Legt sechs Pillen einzeln auf den Tisch. Fee kommt von draußen. Sieht die Pillen nicht. 

Fee:
Na- da hat aber jemand gute Laune! 

Sammi:
Hm-

Fee:
Verliebt, was? 

Sammi:
Woher weißt  du das? 

Fee:
Danny. Aus Zonguldak. Vom schwarzen Meer. 

Sammi:
Woher WEISST du das? 

Fee:
Glaubst du ich hab keine Augen im Kopf?

Sammi:
Nee. Aber meistens bist du so- 

Fee:
-fertig mit den Nerven, weil ich nicht weiß, wo die nächste Miete herkommen soll. Ich weiß. Und du kannst mir glauben, kein Mensch haßt das mehr als ich. Hier. 

Fee hält Sammi 50 Mark hin. 

Sammi:
Mami-

Fee:
Jetzt nimm schon. Ich hab nen neuen Job. Beim Schröder brauchen sie 'ne ABM für drei Monate. Und wenn ich mich gut mache, wird's vielleicht was für länger. 

Sammi:
Danke- eigentlich brauch ich's  gar nicht mehr so dringend, ich meine Danny hat`s mir geliehen ,aber 

Fee:
Scheint ein feiner Kerl zu sein. Wie hast du ihn denn kennengelernt?

Sammi:
Auf'm Schulhof-

Fee:
Und?

Sammi:
Der stand da mit all den Jungs, na, und dann hat er mich so angeguckt-

Fee:
Und?

Sammi:
-und dann hab ich gesagt, Hey ich bin' die Samantha, und meine Freunde nennen mich Sammi. 'aber ihr könnt auch Manta zu mir sagen. Und er ist als einziger nicht weggegangen.

Fee:
Das ist schön. 

Sammi:
Der ist so toll-

Fee:
Ja?

Sammi:
verlegen Ich meine; nicht BESONDERS toll. Einfach nur so toll. Eben- 

Fee:
Wie toll? 

No 8 
"Sammis Liebeslied "

Sammi:

Ich hab dich stehn sehn mit 'ner Andern im Arm


ich hab dich stehn sehn , da lief gar kein Alarm


kein Stopschild hat mich vor dem Aufprall gewarnt


mit einem Wort


du warst echt nicht geplant!


Du bist mir einfach passiert


wie etwas, das man nie mehr ändern kann


da dreht kein Aber und kein Wenn mehr dran


du bist mir einfach passiert!


Du bist mir einfach passiert


so wie ne Grippe, die man trotzdem kriegt


mit der man dann die ganze Woche liegt


du bist mir einfach passiert. 


Heut morgen hab ich noch nix Böses gedacht


ich hatte ohne dich ne sehr ruhige Nacht!


Bis um halb drei hab ich dich gar nicht gekannt


und dann 'Peng'


hat die Erde gebrannt!!!


Du bist mir einfach passiert


so wie der Popocatepetel spuckt 


so brennend hab ich mich in dich verguckt


Bei dir bin ich explodiert!


Ich hab das gar nicht gespürt!


Die Flut kam schlicht und einfach über mich


ich lieg wie tot im Sand und liebe dich


du bist mir einfach passiert


Du bist mir einfach passiert


so wie man eine geile Nacht versäuft


so wie man manchmal gegen Bäume läuft


so hast du mich heut berührt!


Du hast mich atomisiert


Du bist mein lebenslanger Hauptgewinn


ich lebe nur noch, wenn ich bei dir bin


als hätt das wer inszeniert-


BIST DU MIR EINFACH PASSIERT!!!!

Fee:
Na, dann kannst du deinem Danny ja das Geld zurückzahlen. 

Sammi:
Biste bescheuert? Davon kauf ich mir erstmal dieses geile Top von H&M.

Fee:
Aber wenn er's dir doch geliehen hat- 

Sammi:
Nö, nö. Wer weiß, wie lange so'ne Liebe hält . Von so 'nem Top hab ich länger was.

Fee:
Eine Liebe, die kürzer hält als ein Kleidungsstück von H&M würde mir Kopfschmerzen bereiten.

Sammi:
hat das Geld verstaut und nicht zugehört Hä?

Fee:
Was?

Sammi:
Haste wieder Kopfschmerzen? Ich glaub, Oma wollte Aspirin kaufen.

Fee:
Nein, mir geht's gut. Bist du heute abend da?  

Sammi:
Mal seh'n. Ich wollte noch bei Danny vorbei Aber vielleicht ist der auch zugekifft. 

Fee:
alarmiert Wie- zugekifft?

Sammi:
Wie was? 

Fee:
Mit WAS zugekifft? 

Sammi:
Mit Jakobs Krönung. Mit Shit natürlich. 

Fee:
Du meinst- DROGEN? 

Sammi:
Oh, Mama! 

Fee:
Ihr seid- ihr seid zwölf!

Sammi:
Ich bin Vierzehn. 

Fee:
Bei der Christiane F. Hat das mit zwölf angefangen. Und mit fünfzehn war die auf Äitsch! 

Sammi:
Auf was? 

Fee:
Heroin! 

Sammi:
Wer ist Christiane F.?

Fee:
Du weißt ,was ich dir über Drogen gesagt habe! 

Sammi:
Kein Mensch nimmt heute noch Heroin. Das ist doch total eighties!

Fee:
Zeig mir deine Unterarme! 

Sammi:
Heute nimmt man Crack. Und das raucht man. Aber das ist viel zu teuer für Schüler. Das haben nur so'n paar Idioten aus der Zwölften. 

Fee:
Weiß die Mutter von diesem Jungen, daß -

Sammi:
Was? 

Fee:
Ich muß diese Frau anrufen und sie warnen. 

Sammi:
Bist du blöde? Die kann eh kein Deutsch! 

Fee:
Das muß man sich mal vorstellen- da kommt diese arme Frau nichtsahnend vom schwarzen Meer hierher nach Deutschland, ohne jede Sprachkenntnisse, und innerhalb eines Jahres ist ihr kleiner Junge ein Drogenjunkie- 

Sammi:
Wenn du das tust, bin ich tot! Erledigt! Vaporisiert! 

Fee:
Es ist nur zu deinem Besten. 
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Der Mutter-Tochter-Blues. 

Sammi:

Dir geht es gut? 


Glück im Job?


Neue Liebe?


Neue Länder?


Neuer Mann!


Freier Kopp!


Dir gehts gut! 



Du willst das ändern?


dann:


Laß deine Mutter ran! 


Du hast ein Glas


es soll in Scherben?



die hast ne Hoffnung-


sie soll sterben?


du hast 'nen Spaß-


er soll verderben?


dann-


laß deine Mutter ran! 


Oh Mamamamamama Mama!


warum magst du nie, was ich mag?


Ohmamamamamamamußt du


so ätzend drauf sein jeden Tag?


Oh Mamamamamamerkst du


was das für mich als Tochter heißt?


du geht’s mir mamamamamanchmal


schon mamamächtig auf'n Geist! 

Fee:

Du meinst es gut?


gibst nie Schuld


spendest Liebe,


Krankenpflege


Lebertran


und Geduld


und dafür


hättst du gern Schläge


dann


laß deine Tochter ran! 


Du gabst dein Herz


es soll zerbrechen


du gabst dein Blut


das wird sich rächen


du gabst dein Geld
jetzt mußt du blechen 


Glück-


kriegst du nie mehr zurück! 


Sa mama mama mama maaantaaa!


du mamamachst die Mama krank 


Sasasasasasasasag mal


hast du die Tassen noch im Schrank?



Samamamamamamameinst du


ich mamamag das, wenn du schreist?


mamamamamameine Tochter


geht mamamächtig auf den Geist!

Sammi rennt ab. Fee will hinterher. Auftritt Effie, mit dem schnurlosen Telefon

Effie:
Nein, Dieter! ICH habe DICH verlassen, und jede Frau, die so etwas tut, kann erwarten, daß sie fünf Tage später auf Knien darum gebeten wird, daß sie zurückkehrt. Alles andere ist entwürdigend! NEIN! Das ist nicht altmodisch! Das ist eine Tatsache! Sie legt auf. Habt ihr schon wieder Ärger? 

Fee:
Das Kind nimmt Drogen. 

Effie:
Tun wir das nicht alle? 

Fee:
Wie kannst du dabei so ruhig bleiben? 

Effie:
Was soll ich deiner Meinung nach tun? 

Fee:
Reagieren wie ein normaler Mensch. Erschüttert zum Beispiel. 

Effie:
Was habe ich eigentlich getan, um mit einer solchen  politisch korrekten grünwählenden, weltfremden Tochter geschlagen zu sein, deren einzige Charaktereigenschaft , die mich davon abhält, an eine tragische Verwechslung auf der Entbindungsstation zu glauben, ihre Entscheidung ist, keine Birkenstocksandalen zu tragen? 

Fee:
Kannst du mit diesen vielen Worten nicht irgendwelche Bücher schreiben? Dann könnten wir mit  deinen Tantiemen vielleicht Samanthas Entziehungskuren bezahlen.

Effie:
Herrgottnochmal! Ich sauf Sekt, du nimmst sechzehn Aspirin am Tag- laß das Kind 'nen Trip schmeißen. Entweder, sie hat Charakter, oder sie hat keinen. 

Fee:
Du machst es dir immer so einfach! 

Effie:
Stimmt. Und gerne. 

Fee:
Dann geh da rein und kümmer dich um deine Mutter. Denn ich werde es bestimmt nicht tun, solange du mit deiner zynischen Lebenshaltung aus jeder meiner sozialen Noteinsätze eine fernsehgerechte Pointe zimmerst. 

Effie:
Kind! Wer das nicht tut, verliert!

Fee:
O.k. Die nächste Pointe ist meine. Spätestens dann, wenn du versuchst, deine 78-jährige Mutter auf den Rücken zu drehen, damit ihr Arsch nicht verfault. Aber deine Bandscheiben  wollen nicht mehr. DAS wird ein Lacher! 

Fee macht eine wütende Geste zum Pianisten. Die Lachschleife ertönt. Fee ab. Effie alleine
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Effies Angstlied 

Effie:
Es gibt Türen, durch die kann man nicht gehen


es gibt Menschen, die will man nicht sehen


es gibt eine Trauer


die kann keiner tragen


und es gibt Worte


die kann keiner 


sagen ...


Es gibt Lügen, die kann ich nicht lügen


es gibt Menschen, die kann ich nicht lieben


auch wenn sie`s verdienen


es ist ganz unmöglich


und so lüg ich


mit jedem Wort 


täglich ...


Es gibt Tage, da möchte ich schrein


und Gott und den Menschen verzeihn


 und will es so sehr


und kann es so wenig


wer hat da behauptet


in unserem Geist


sind wir König?


Wenn Lieben nur heißt


zu ängstlich zu sein?


Es gibt Türen, durch die kann man nicht gehen


es gibt Menschen, die will man nicht sehen


Kein Mensch kann verstehen


warum es sie gibt-


grad da


wo man


am meisten


liebt. 

Am Ende will Effie abgehen. Ihr Blick fällt auf Sammis Ecstasy-Tabletten auf dem Tisch.  Sie füllt sie in die Kopfschmerztablettenflasche und geht ab.

Fee tritt auf, reibt sich den Kopf,  nimmt die Tabletten und geht ab. 

Sammi tritt auf. Redet mit Danny ,der offenbar im Flur steht;

Sammi:
Wart mal! - Hey! Mama! MAMA!

Effie kommt aus Emmas Zimmer.

Effie:
Was ist denn? 

Sammi:
Hier auf dem Tisch. Da lagen- so ... so weiße Dinger. 

Effie:
Die Aspirin?

Sammi:
Äh- genau! Weißt du , wo die sind?  in den Flur Dauert nur noch ne Sekunde! 

Effie:
Die hab ich in die Flasche getan- 

Sammi:
Welche Flasche? 

Effie:
Hier- oh- sie ist leer. 

Sammi:
Wie- leer? 

Musikeinsatz. Effie und Sammi wenden den Kopf entgeistert zu Emmas Schlafzimmertür.

Fee kommt heraus, voll auf Droge, glücklich und wild tanzend. Sie küßte den Stehlampenschirm, will auf Effie reiten und dergleichen mehr. Dabei grölt sie:
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Fee's Rausch

Fee:

Ich träum, so schnell ich kann


ich glaub ganz fest daran


damit ich noch atmen kann


träum ich so schnell ich kann!

Fee tanzt ab. Effie und Sammi bleiben erschlagen zurück. 

3. Szene

Am Abend. Alle Damen zerknirscht am Tisch.

Fee:
Und dann bin ich in Schröders Büro und als seine Sekretärin mich daran hindern wollte, habe ich so eine von diesen großen grünen Dingern genommen, die immer in diesen Büros stehen, wie heißen die noch-?

Effie:
Yuccapalmen.

Fee:
Genau, so`ne Yuccapalme hab ich genommen und so um mich geschwungen und dabei hab ich gesungen. 

Sammi:
Was hast du gesungen?

Fee:
Irgendwas von den Doors. 

Sammi:
Wie peinlich! 

 Effie:
Ach, das find ich gar nicht so schlimm. Aber zu dem Zeitpunkt hattest du dein Oberteil noch an oder- ?

Fee:
düster Ich weiß es nicht, Mama. 

Effie:
verkneift sich das Lachen. Das ist ja alles so unerfreulich-

Fee:
noch düsterer Acht Stunden. Das war meine bisher kürzeste Probezeit. 

Effie:
Alles nur wegen dieser schrecklichen Pillen. 

Sammi:
Es tut mir leid. 

Effie:
Aber wie hätte ich denn ahnen sollen- 

Sammi:
Ich hab doch gesagt; Es ist alles meine Schuld. 

Fee:
Nüchtern bin ich ja nur ein normaler Versager. Aber unter Drogen bin ich eine Naturkatastrophe. 

Effie:
Und was lernen wir daraus? 

Sammi:
Keine Macht den Drogen! 

Effie:
Sie verändern den Menschen.

Sammi:
Bis zur Unkenntlichkeit! 

Effie:
Drogen machen aus masochistisch veranlagten Loosernaturen mitreissende Bestien!

Sammi:
Aus anständigen Hausfrauen erotische Nackttänzerinen!

Effie:
Aus geschirrspülenden Apassionatas Doors-grölende Feministinnen! 

Sammi:
Aus übergewichtigen Sozialarbeiterinnen machtvolle Naturkatastrophen!

Fee:
Ich will aber keine Naturkatastrophe sein! 

Effie:
Aber dass BIST du, Kind! Und wir sind stolz auf dich! 

Sammi:
Du hättest dich sehen sollen, Mama. Du warst so- sexy! 

Fee:
Wirklich?

Effie:
Ich hab dich angesehen und habe gedacht; DAS ist meine Tochter! Bis zu dem Zeitpunkt, als du dem Gemüsehändler-

Fee:
Was?

Effie:
Nichts. Können wir bitte die Abspannmusik haben?
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Abspannmusik

Fee:
Was hab ich mit dem Gemüsehändler gemacht? 

Sammi:
Nicht mit dem Gemüsehändler. Mit diesem armen Kater- 

Fee:
Mit welchem Kater?

Effie:
Der Gemüsehändler hatte doch diesen uralten Kater-

Fee:
Wie- hatte? 

Sammi:
Ich glaube, darauf nehmen wir noch ein Sektchen oder? 

Effie:
Oh ja!

Fee:
Antwortet mir, wenn ich eine Frage stelle. Ich werde nie wieder Flaschentomaten kaufen können, ohne rot zu werden! 

Effie:
Und ein Pillchen? Die wollte ich schon immer mal probieren- 

Sammi:
Omi! 

Effie:
Nenn mich nicht Omi!

Fee:
Was war mit dem Gemüsehändler? 

Effie:
Mach dir keinen Kopf, Kind. Obstverkäufer gibt’s wie Sand am Meer. Wieviel kostet eigentlich so eine Kugel?

Sammi:
Sieben Mark. 

Effie:
Nein! Die nehmen' s ja von den Lebendigen!

Sammi
HEY! Die Pillen sind weg! Da waren mindestens noch fünf drin! 

Effie:
Oh nein!

Sammi:
Wer hat meine Trips gemopst?

Fee:
Die hab ich Omi gegeben. Damit sie ruhig ist. 

Sammi:
Alle fünf?

Fee:
Ich dachte, das wären Schlaftabletten- 

Man hört Emma singen: "So ein Tag so wunderschön wie heute". Langsam wird es Dunkel.

Ende der 2. Folge und PAUSE 

3 . Folge 
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"It's Family"

Band:


Family


coming home


and knowing 


you are sure to see;


Someone in the door who says;


Don't  care


what they say


what they dare


'cause for me


You're o.k !!.


that's 


familiy

Ein Morgen bei den Krötzkes. Effie telefoniert mit Dieter und regt sich scheinbar fürchterlich auf. Sammi kommt mit der Post und der "Zeit" und kriegt von Effie KEIN Trinkgeld, Fee räumt den beiden wie immer hinterher. Darüber als Voice over: 

Effie:
vom Band Also, nicht daß ich hier aus Überzeugung wohne. In einem solchen Ambiente kann kein Mensch aus Überzeugung wohnen. Was mich immer wieder überrascht, ist die Tatsache, daß es 84% der deutschen Bevölkerung TUN. So zu wohnen, meine ich. Das muß irgendetwas mit dem Nationalsozialismus zu tun haben- ich bin mir nur noch nicht ganz sicher, was. Nein, der Grund, warum ich zur Zeit hier wohne, ist, daß meine Mutter von einem schweren Schicksalsschlag ereilt wurde- 

Fee:
vom Band Lüg nicht.

Effie:
vom Band Seit meine Mutter im letzten Frühjahr einen beidseitigen Schlaganfall erlitten hat-

Fee:
vom Band Deswegen bist du nicht hier!

Effie:
vom Band Es ist von einer solchen Tragik, einen Menschen, den man gerade noch so lebendig vor Augen hatte, plötzlich als körperliches Wrack erleben zu müssen-

Fee:
vom Band Du hast Omi die letzten acht Jahre nicht vor Augen gehabt, weder tot noch lebendig. 

Effie:
vom Band Und da ist es natürlich meine Pflicht als Tochter, am Bett meiner kranken Mutter zu wachen. Das gebietet einfach der menschliche Takt.

Fee:
Er hat dich rausgeschmissen. 

Effie:
Ich habe keine Ahnung, von was sie spricht. 

Fee:
Dein Boxprofi vom Stuttgarter Platz . Hat dich vor die Tür gesetzt. Und jetzt sitzen wir hier zu viert und leben von Omis zwei Markfuchzig und von meiner Stütze. Und meiner Samantha kann ich nicht mal Taschengeld zahlen.

Fade out Musik. Ab hier Realhandung. Effie öffnet und liest die Post. 

Fee:
Ich hab dir immer gesagt, mit fünfundsechzig läßt er dich sitzen. Was ist?

Effie:
Ich bin NICHT fünfundsechzig. 

Fee:
Er aber. 

Effie:
gibt ihr den Brief Du hast die Miete nicht bezahlt. 

Fee:
Und wer schmeißt ihm jetzt seinen Puff?

Effie:
Es war kein Puff. Es war eine Kontaktbar! 

Fee:
Frau Warrens Gewerbe. 

Effie:
Bitte was?

Fee:
liest Vergiß es. War was für Abiturienten. 

Effie:
Das hat man davon, daß man seiner Tochter die höhere Schule ermöglicht. Uns war das damals verwehrt! 

Fee:
Oh nein!

Effie:
Was denn?

Fee:
Das ist vom Gerichtsvollzieher. 

Effie:
Ich weiß. 

Fee:
Wenn wir bis zum 31. nicht den Mietrückstand bezahlen, schmeißen die uns raus.

Effie:
Ich weiß. Ich habs gerade gelesen. 

Fee:
Und da bleibst du so ruhig? Das  sind über 2.000 Mark. Bis Freitag früh um 11.00. Dieses polnische Arschloch schreibt, er kommt persönlich vorbei! Was sollen wir denn jetzt machen? 

Effie:
Bezahlen, nehme ich an. 

Fee:
Wovon? 

Effie:
Mit einem Kredit?

Fee:
Bist du wahnsinnig? Weißt du, was man bei so einem Hausfrauenkredit für Zinsen zahlt? 

Effie:
Du wirst einen gut bezahlten Job annehmen, mit deinem Arbeitsvertrag zu Bank gehen und einen Dispokredit einrichten. 

Fee:
Meinst du? 

Effie:
Die Möglichkeit besteht. 

Fee:
Es besteht auch die Möglichkeit, irgendein vereinsamter Großindustrieller vererbt mir drei Millionen, weil ich ihn an seine verstorbene Frau erinnere- 

Effie:
Das wäre auch eine Möglichkeit. 

Fee:
Es besteht aber auch die Möglichkeit, daß wir alle am Freitag abend vor der Suppenküche am Bahnhof Zoo stehen. 


Effie:
hält ihr die Zeitung hin Hier!

Fee:
Was ist da? 

Effie:
Das wär doch was für dich ,oder?

Fee:
Das ist die ZEIT! Seit wann liest du die ZEIT?

Effie:
Die einzige Wochenzeitung mit einem wirklich  seriösen Kontaktanzeigenteil.

Fee:
Ich brauche keine Kontaktanzeige! 

Effie:
Wer redet von Männern? Hier, lies! 

Gibt Fee die Zeitung 

Effie:
Das ist ein brillant bezahlter Job. Und du bist wie geschaffen für ihn! 

Fee:
Mama. Ich bin seit sechseinhalb Jahren arbeitslos. 

Effie:
Wenn du mit diesem Satz das Vorstellungsgespräch eröffnest, wirst du das auch bleiben! 

Fee:
Die da suchen eine flexible Führungskraft mit mehrjähriger Berufserfahrung.

Effie:
Die da bezahlen Acht brutto im Monat! Mindestens! 

Fee:
Mit Fremdsprachenkenntnissen! 

Effie:
Türkisch.

Fee:
He?

Effie:
Du kannst türkisch. 

Fee:
Nur weil ich sechs Wochen in der Drogenberatung gejobt hab, kann ich nicht türkisch. 

Effie:
Du verfügst über umfangreiche Kenntnisse im Bereich des sozialen und psychotherapeutischen Umgang mit Betäubungsmittelmißbrauch. Alles eine Frage erfolgsorientierten Marketings.

Die Lachschleife ertönt. Sammi kommt gehetzt auf die Bühne. Sehr dramatische Musik. 

Sammi:
Ich brauch Geld. 

Effie:
Das brauchen wir alle. 

Sammi:
2000 Mark. Mindestens. 

Fee:
entsetzt Wofür brauchst DU 2000 Mark?

Sammi:
Dringend! 

Fee:
Was hast du ausgefressen?

Sammi:
Na hör mal!

Fee:
Wozu du das Geld brauchst, hab ich gefragt! 

Sammi:
Sag ich dir nicht. 

Fee:
Aber nix mit Drogen, oder? 

Sammi:
Ooh! Da soll man sich als Pubitierende ordentlich entwickeln bei so nem fiesen, niederträchtigen, mißtrauischem Mißtrauen in der Familie. 

Fee:
Ich hab dir gesagt, du sollst die Finger von Drogen lassen. 

Sammi:
Ich brauch Implantate. 

Fee:
Du brauchst was?

Sammi:
drückt ihren Busen Guck mal. Die sehn doch total Scheiße aus.

Effie:
Wer?

Sammi:
Meine Möpse. 

Fee:
Deine was? 

Effie:
Ihre Brüste.

Fee:
Ich seh nix. 

Sammi:
Ouuuhhh!! Kein Mensch sieht meine Möpse. Bienenstiche!

Fee:
Unsinn.

Sammi
Ich brauch nen ordentlichen Busen, sonst bin ich bei meiner Peergroup total im Arsch. 

Effie:
Bei wem?

Fee:
Und das kostet 2000 Mark? 

Sammi:
Ist doch der Hammer, oder? Ich mein, ich kann auch nach der Tschechei fahren, da kostet das 800, aber die machen das ohne Narkose und das ist alles sowieso total radioaktiv verseucht. Und wenn das denn platzt, läuft das alles die Achseln links und rechts runter und  dann kriegt man total leicht Krebs. 

Effie:
Also nein, das würde ich nicht tun. 

Fee:
Schluß! Meine Tochter läßt sich nicht am Busen rumschnippeln. 

Sammi:
Mama!

Fee:
Meine Tochter läßt sich überhaupt nirgends rumschnippeln. Die da in Afrika tun sonstwas und schreiben Bücher und machen Talkshows, damit denen keiner was wegschneidet, und meine dusselige Tochter will ihre wunderbaren Brüstchen aufpumpen lassen!

Sammi:
Brüstchen!

Fee:
Wie'n Fahrradschlauch!

Sammi:
Sie hat Brüstchen gesagt!  

Effie:
Da soll ja  gar nix weg. Da soll was hin. 

Fee:
Meine Tochter entwickelt ein gesundes Körperbewußtsein und einen positiven weiblichen Stolz auf ihr Frausein! 

Sammi:
Du kannst mir gar nix befehlen. 

Fee:
Und wegen irgendwelcher chauvinistischen Babyaraber wird meine Tochter sich nicht mit Silikon vollpumpen. 

Sammi:
Das war rassistisch! Das war rassistisch! Das meld ich! Du bist kein bißchen PC!

Fee:
Klar bin ich nicht PC. Ich schlage auch mein Kind, wenn es sein muß! 

Sammi:
Und wie soll ich ein positives Gefühl für mein Frausein entwickeln, wenn mich auf dem Schulhof die komplette Raucherecke nicht mit dem Arsch anguckt?

Fee:
Man muß seinen Körper akzeptieren wie er ist. Sonst liebt einen sowieso keiner. 

Sammi:
schreit So wie du ,ja? 

Effie:
Das war unter der Gürtellinie.

Sammi:
Unter welcher? 

No 13. 
Das Lied von den Titten

Sammi:

Kleine Titten


sind so ätzend


kleine Titten 


sind so offensichtlich


die kann man nicht verstecken


kleine Titten


kann man nicht mal entdecken!


Kleine Titten 


sind echt unmöglich


die sieht man täglich


Das ist echt nicht lustig


so kleinbrustig.

Fee:

Große Titten


sind auch nicht besser


Große Titten


gehören unter's Messer!


Große Titten


ham enorm Gewicht


und die ziehn jeden


nach vorne


ob er will oder nicht.


Und jährlich sterben 


tausende Frauen mit großen Titten


an Rückenbeschwerden.


Das ist echt nicht lustig. 


so großbrustig.

Sammi:
Mama!

Fee:
NEIN! 

Sammi:
Du bist echt gemein. 

Fee:
Keine Brustvergrößerung mit vierzehneinhalb. Nicht mit meinem Geld! 

Sammi:
Du hast doch gar keins. Gib's doch zu. Arm sein ist so Scheiße! 

Fee:
Stimmt. Arm sein ist total Scheiße. Und wenn wir gerade beim Thema sind: Kein Taschengeld für die nächsten vier Wochen. 

Fee geht ab. 

Sammi:
Das erzähl ich später alles meinem Therapeuten. 

Effie:
Tu das, Kind. 

Sammi:
Aber dann ist es zu spät. Dann bin ich eine fünfzigjährige dürre ungefickte frigide Zicke und und sitz im Donna-Karan-Twinset in meiner Photogalerie am Hackeschen Markt und hab ein Alkoholproblem. Und warum? Nur, weil meine ahnungslose Mutter mir kein Bodyshaping finanziert zu einem Zeitpunkt, wo noch etwas zu retten wäre.

Effie:
Fünfzig kann ein wunderbares Alter sein! 

Sammi:
Alle tun das! In Amerika. Da ist ein Mädchen, das hab ich gelesen, die ist vierzehn und hat schon 23 Schönheitsoperationen hinter sich. 

Effie:
23 Operationen?

Sammi:
Die hat's gut, die hat ne Mutter, die sie liebt. 

Effie:
Alle am Busen? 

Sammi:
Nee. Überall. Beine und Augen und Nase und Mund. Die sieht irre aus. 

 Effie:
Bandagiert, nehm ich an. 

Sammi:
Und Danny hat auch gesagt, 'ne Frau mit kleinem Busen bräuchte bei ihm gar nicht erst anklingeln. 

Effie:
Du machst das alles für einen Jungen?

Sammi
Ne. Für SOS-Kinderdörfer. Natürlich mach ich das für'n Jungen.

Effie:
Ich weiß nicht, ob sich das lohnt- 

Sammi:
Oh Omi! Jetzt komm mir nicht mit irgendwelchen Alice-Schwarzer-Küchensprüchen. 

Effie:
Nenn mich nicht Omi! 

Sammi:
Ich will ankommen bei meiner Zielgruppe. Und Danny hat echt den Durchblick. 

Effie:
Wie sieht er denn aus? 

Sammi
Willst'n mal sehen? 


Effie:
eifrig Wenn du ihn da hast? 

Sammi:
zeigt ihr ein Photo Hier. 

Effie:
erschlagen Oh mein Gott! 

Sammi:
Gut, was?

Effie:
Für den würd ich mir die Brüste auf den Rücken transplantieren lassen. Wie alt ist der denn ?

Sammi:
flüstert Dreizehn. 

Effie:
NEIN!! 

Sammi:
Ist halt 'n Türke. Die sind immer so früh entwickelt. 

Effie:
Unglaublich.

Sammi:
Dafür kannst du sie mit achtzehn wegschmeißen. Da findste vor lauter Brustwolle den Kerl nicht mehr. 

Effie:
Was soll's.  Fünf herrliche Jahre. 

Sammi:
Aber Danny ist anders. Der hat auch noch was im Kopf. 

Effie:
Auch das noch? 

Sammi:
Und ob. 

Effie:
Und mag Frauen mit großen Brüsten. 

Sammi:
Alle mögen große Brüste...

Sammi weint. Kleine, traurige Reprise von "Kleine Titten" und Fade zur nächsten Szene. 

2. Szene 

Effie: 
ruft nach hinten Und wenn Sie dich fragen, warum du gerade zu ihnen willst, dann sagst du, daß es schon IMMER dein größter Wunsch war, für den größten Anbieter für sanitäre Dichtungsstoffe in Deutschland zu arbeiten. Hast du das verstanden?

Fee:
off Ja. 

Effie:
Und dabei lächelst du. Das Lächeln ist das Wichtigste!

Fee tritt auf in Kostüm, offensichtlich umgezogen für das Vorstellungsgespräch. Sie sieht nicht glücklich aus. 

Fee: 
Wie seh ich aus?

Effie:
Willst du den Job oder nicht?

Fee:
Danke, Mama. 

Effie:
Nein, ich meine bloß- 

Fee:
Was?

Effie:
Hast du für die Brille viel dazugezahlt?

Fee:
Was ist mit meiner Brille?

Effie:
Ich glaube, bevor du zu diesem Vorstellungstermin gehst, wird es Zeit für ein aufrichtiges Gespräch zwischen Mutter und Tochter.

Fee:
Ich glaube, ich muß los.

Effie:
Schau, Fee; Ich weiß, du glaubst, du bist deprimiert und mutlos, weil du keinen Job hast und nicht weißt, woher die Miete für den nächsten Monat kommen soll. Aber das ist nicht der Grund,warum dir nie etwas gelingt.

Fee:
Nicht?

Effie:
Oh nein. Und dein Problem ist auch nicht, daß du arbeitslos bist. Oder daß du übergewichtig bist und ein wenig gewinnendes Wesen hast. Oder daß schlecht aussiehst, Oder eine entsetzliche Brille trägst. Das alles ist es nicht! 

Fee:
Nicht?

Effie:
Das Problem ist, daß du sowenig Selbstbewußtsein hast. 

Fee:
ernsthaft Aber woher kommt das? Warum hab ich sowenig Selbstbewußtsein?

Effie:
Geerbt. Von deinem Vater. Lachschleife

Fee:
Aha. 

Effie:
Aber das kann man ändern! Sieh mich an! Applausband

No . 14
Der Lach-Schleifen-Song 

Effie:

 Niederlagen gibt es nicht


es sei denn, man gibt`s zu-


und wer entscheidet


ob die Schlacht


verlorengeht 


ist niemand sonst


als du! 


Niederlagen werden erst


am Schneidetisch gemacht


und klebt die Nase 


an der Tür


hast du nur dann


total versagt


wenn keiner lacht! 


Mach dir selber dein Applausband!


Sag: hier hätt ich gern Applaus!


daß ich aus dem Schlamassel rausfand


find ich, verdient mal laut Applaus!


Applaus kann man sich heute kaufen


den gibt’s in beinah jedem guten Hausstand-


laß einfach deine Boxen  laufen


Mach dir selber dein Applausband! 


Jeder Tritt ins Töpfchen Fett


entzieht sich der Kritik


wenn man nur brüllt; 


das Loch im Kopp-


das sollte so! 


wird jeder Flop


ein echter Sieg!

Beide:


Alles ist nur Marketing


in jedem Super-GAU


steckt -ganz egal, 


ob ohne Sinn-


doch immer noch


ein Lacher drin


das ist TV! 


Mach dir selber dein Applausband!


Sag: hier hätt ich gern Applaus!


daß ich aus dem Schlamassel rausfand


find ich, verdient mal laut Applaus!


Applaus kann man sich heute kaufen


den gibt’s in beinah jedem guten Hausstand-


laß einfach deine Boxen laufen


Mach dir selber dein Applausband! 


Und geht’s mal schief, mein Schatz, dann greife


gleich noch einmal in das Regal


und greif mal kurz nach der Lachschleife


der Rest ist dann nur noch egal


Denn wenn die Leute erstmal Lachen


fragt keiner mehr nach dem Niveau


ab da kannst du dann alles machen


ganz ohne Risiko;

Effie:

Es hat gedauert ,bis sie rausfand


ihr fehlte immer das Applausband!

Fee:

jetzt bin ich dreißig und begreife-


mir fehlte immer die Lachschleife 

Beide:


Das Sie/ ich aus dem Schlammassel rausfand


verdient verdammt noch mal Applaus


ich sag , ich hätte gern Applaus!

Effie:
Und jetzt geh durch diese Tür, und wenn du zurückkommst, wirst du eine junge, selbstbewußte Frau mit einem neuen Job sein. Lachschleife

Fee:
Danke, Mama. 

Effie:
Und wenn nicht, erzähl`s mir nicht.  Lachschleife

Fee geht optimistisch ab, Effie winkt ihr hinterher und sinkt erschöpft auf's Sofa. . 

3. Szene

Drei Stunden später. Effie und Sammi warten auf Fee. Effie betet.

Sammi:
Ich hab Hunger! 

Effie:
Wir warten mit dem Essen, bis deine Mutter vom Vorstellungsgespräch wieder zu Hause ist.  

Sammi:
Was machst du da? 

Effie:
Ich bete. 

Sammi:
Bist du religiös?

Effie: 
Ja. 

Sammi:
Wow. überlegt  Ich bete nur, wenn's mir was nützt. 

Effie:
Man wird opportunistischer im Alter

Sammi:
Hä?

Effie:
Wenn der da oben tatsächlich  noch eine Party gibt, will ich nicht die einzige sein, die nicht eingeladen wird. 

Sammi:
Ist mir egal. Danny sagt, wenn wir heiraten, werd ich sowieso ein Moslem. 

Effie:
Oh. Das ist doch schrecklich...warm, oder nicht? 

Sammi:
Ich find das gut, so eingepackt.  Das zeigt eine totale Achtung vor der Frau als menschliches Wesen, dass nur der eigene Mann sie sehen darf. 

Effie:
Wenn mich nur mein eigner Mann hätte sehen dürfen, hätte ich mich 1962 erschossen. 

Sammi:
Weil du deine Rolle als Lustobjekt total verinnerlicht hast. 

Effie:
Wie sprichst denn du mit deiner Großmutter?

Sammi:
Du merkst gar nicht mehr, daß du dich permanent prostituierst. 

Effie:
Wer will sich denn hier für 2000 Mark die Möpse renovieren lassen?

Sammi:
Das ist ganz was anderes. 

Effie:
Klar. Mir war nur nicht bewußt , daß du das aus religiösen Gründen tust.

Sammi:
Warum kommt Mama nicht nach Hause? 

Effie:
Entweder das Gespräch war für sie so frustrierend, daß sie sich gleich danach von der Oberbaumbrücke gestürzt hat oder sie hat die  Adresse nicht gefunden und irrt seit sieben Stunden durch das obere Westend. 

Sammi:
Vielleicht hat sie auch den Job bekommen und mußte gleich da bleiben? 

Effie:
Ich bin vielleicht religiös, aber ich bin nicht völlig weltfremd.

Sammi:
Du hast gesagt, daß du an sie glaubst! 

Effie:
Wenn ich sage, daß ich an etwas glaube heißt das ja noch lange nicht, daß ich glaube, daß ich daran glaube. 


Sammi:
Ich könnte nie so lügen. 

Effie:
Deshalb bist du ja auch nicht religiös.

Musikeinsatz. Ein Schlüssel im Schloß. Fee tritt ein. Indifferent. Packt eine  Tüte aus: Delikatessen, zum Schluß eine Flasche Champagner. Schließlich zwei Tausendmarkscheine. Sammi und Effi jubeln. 
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Terzett:
Sie hat's geschafft!

Effie:
Und? 

Fee:
Und was? 

Effie:
Wieviel im Monat?

Fee:
Mama!

Effie:
Sag nichts! Mehr als sieben brutto. 

Fee schweigt verlegen

Effie:
Ich wußte es! Ich bin so stolz auf dich! 

Sammi:
Du wußtest das gar nicht. Im Gegenteil! Gerade noch hast du gesagt- 

Effie
Ich habe meine eben  Meinung geändert. 

Sammi:
Und was machen wir jetzt mit dem Geld? 

Effie:
Ich für meinen Teil hab bei Escada ein hellblaues Kostüm gesehen, daß, wie der Zufall es so will, gerade gestern auf 1.998 Mark runtergesetzt wurde-

Fee:
Hör auf! Du weißt, was wir mit dem Geld machen! 

Effie:
Ja,,ja. 

Fee:
Und wenn wir diesen Notfall erledigt haben, wird erstmal gespart! Wer weiß, wie lange.. ich meine, wie das alles weitergeht.

Sammi:
Ist das dein Ernst, Mami?

Fee:
Was?

Sammi:
Mit dem Notfall?  

Fee:
Natürlich ist das mein Ernst. 

Sammi:
Oh, danke, danke, danke! Du bist die liebste Mami der Welt. 

Fee:
Ich meine, es bleibt uns ja wohl nichts anders übrig, wenn wir nicht wollen, daß dieses Arschloch uns bis in alle Ewigkeit im Nacken sitzt. 

Sammi:
Ich mach das aber nicht NUR wegen Danny!

Fee:
Was?

Sammi:
Na, meine Dinger. 

Fee:
Welche Dinger?

Sammi:
Ich denk, du gibst mir das Geld? 

Fee:
Welches Geld?  Das ist unsere Miete!

Sammi:
Du bezahlst mir die OP nicht? Aber ich dachte-

Fee:
Welche Operation? Du hast ja wohl nicht alle Tassen im Schrank! 

Effie:
Fee, Kind-

Fee
Fängst du jetzt auch noch an? 

Effie:
Wo du jetzt ein monatliches Einkommen hast, können wir dem Kind die Freude doch gönnen-

Fee:
Das ist dein eigen Fleisch und Blut! Da willst du für 2000 Mark dran rumschneiden lassen-?

Effie:
Das ist wirklich ein günstiges Angebot! Ich hab mich erkundigt-

Fee:
Hier geht’s nicht ums Geld! 

Effie:
Ein richtiges Schnippchen..äh-

Sammi:
Ich dachte, bei uns geht’s IMMER ums Geld? 

Effie:
... Schnäppchen!

Fee:
Und wenn wir alles Geld der Welt hätten- in dieser Familie wird jeder Körperteil die Form behalten, die Gottes unergründlicher Wille ihm gegeben hat.  

Effie:
Das wollen wir doch nicht hoffen. 

Sammi:
Oma hat sich auch schon operieren lassen.

Fee:
Was?

Sammi:
Hat sie mir erzählt. 

Fee:
Mutter! Ist das wahr? 

Effie:
Kind, du wirst immer an den falschen Stellen melodramatisch. 

Fee:
Ich hab dich was gefragt. 

Effie:
Glaubst du, mit einer solchen Nase wird man geboren? 

Effie greift nach dem Geld. Fee grabscht es ihr vor der Nase weg.

Fee:
Finger weg! 

Effie:
Na hör mal! 

Während Fee das Geld in der Kaffeedose verstaut; 

Fee:
Dieses Geld ist unsere Miete und sonst gar nichts. Und du wartest du einfach auf deine erste Schwangerschaft, danach siehst du obenrum genauso aus, wie du es dir wünschst.

Sammi:
Aber meine Bauchdecke ist im Arsch. Vergiß es. 

Fee:
Die kannst du dir ja dann von deinem Mutterschutzgeld strammziehen lassen. Aber nicht von unserer Miete.

Sammi:
Wenn ich mich nicht operieren lasse, verläßt Danny mich.

Fee:
Verbindungen zwischen zwei Kulturkreisen halten eh nie.  

Effie:
Das hat dein Großvater schon immer gesagt, Mischehen enden nicht glücklich.

Sammi:
Und wenn Danny mich verläßt, schmeißt mich die Clique raus. 

Fee:
Noch besser.  Auf ein soziales Umfeld mit dem Intelligenzquotienten eines Dolly-Buster-Fanclubs kann meine Tochter getrost verzichten.

Sammi:
brüllt Ich bin nicht mehr deine Tochter! 

Fee:
brüllt zurück Stimmt! Das ist nicht meine Tochter! Das ist ein Avatar mit zwei Wassermelonen als sekundären Geschlechtsmerkmalen. 

Sammi:
brüllt noch lauter Ich hasse dich. 

Fee:
ruhig Völlig o.k. Jede Tochter haßt ihre Mutter irgendwann. 

Sammi ab.

Effie:
Du bist zu hart mit dem Kind. 

Fee:
Das Kind ist zu hart mit mir. 

Effie:
Jetzt ,wo du den Job hast- 

Fee:
Mutter- bitte! 



Effie:
Bin schon still. 

Fee:
Das ist meine Tochter, o.k.?

Effie:
Und du bist meine Tochter. Musikeinsatz Und ich möchte, daß du weißt, daß ich stolz auf dich bin. Und daß du heute den Mut gehabt hast und zu diesem Vorstellungsgespräch gegangen bist und diesen Job bekommen hast- Ich glaube, du bist der tapferste Mensch, den ich kenne!

Fee:
Danke, Mama. 

Effie:
Und du bist eine wunderbare Mutter und ein wunderbarer Mensch, und auch wenn Sammi dir das nicht zeigen kann; Sie liebt dich. 

Fee:
Hm. 

Effie:
Warum sagst du nichts? 

Fee:
Ich weiß nicht, ich bin verunsichert-

Effie: 
Aber warum Liebling? 

Fee:
Wo ist die Pointe? 

Effie:
Es gibt Szenen zwischen Mutter und Tochter, die haben keine Pointe. Deine Tochter  braucht dich! Sie braucht dich mehr als jeden anderen Mensch auf der Welt.

Fee:
Danke, Mama. 

Effie:
zieht Fee an die Brust Und da gibt es übrigens noch einen Menschen, dem das ziemlich ähnlich geht. 

Fee:
überwältigt Oh, Mama! 

Man hört Emma schreien. 

Effie:
Deine Großmutter.  Lachschleife

Sammi:
off MAMA!! Oma hat sich eingemacht! 

Effie:
Ich ziehe mich jetzt zurück. Es war für uns alle ein harter Tag. Schlaf gut, Fee. 

Das Applausband ertönt. Effi kommt noch einmal zurück und verbeugt sich.

Fee:
Nacht, Mama- 

Effie geht ab. Fee bleibt einen Moment gedankenverloren sitzen. 

No  16
 "NACHTS"

Fee:


Nachts, wenn alles schläft


dann kommt meine Zeit


wenn die andern schlafen


hab ich endlich frei


Nachts am Küchentisch


heimlich ohne Licht


wenn die andern schlafen


bin ich endlich ich!



Nachts 


weiß ich das was war


Nachts


finde ich mich schön.


Nachts


kann ich in die Zukunft seh'n


Nachts


finde ich mich schön.


Keiner der mich stört


keiner, der mich hört


wie ein Kind auf morgen


wart ich auf die Nacht


denn


Nachts


macht das Leben Sinn,


Nachts


weiß ich, was ich will


Nachts


spür ich niemals, was ich versäum


Nachts


bin ich, was ich träum-


Tags bin ich nur Schatten


täglich wart ich 


daß das Licht stirbt


daß es Nacht wird


denn


Nachts


macht das Leben Sinn


Nachts


weiß ich ,was ich will


Nachts


weiß ich endlich, wem ich gehör


Nachts


weiß ich, wer ich bin


Nachts


weiß ich, wer ich bin.  

4. Szene

Am nächsten Morgen. Sammi packt ihren Rucksack. Sie hat es offenbar eilig. 

Sammi:
ruft Ich schlaf bei  Sandy. 

Fee:
Erfährt das die eigene Mutter auch mal? 

Sammi:
Wir müssen lernen..- für Bio. 

Fee:
Lüg mich nicht an. 

Sammi:
Ich lüg nicht!

Fee:
Wenn du bei Sandy schläfst, kannste gleich der Birgit ihr Backblech zurückgeben. 


Sammi:
Damit lauf ich doch nicht den ganzen Tag durch die Schule-

Fee:
Keine Widerrede gegen die eigene Mutter. 

Sammi nimmt widerstrebend das Backblech und geht aus der Wohnung. Fee guckt ihr kopfschüttelnd nach, guckt zur Kaffeedose, überlegt kurz, geht zur Dose und öffnet sie. Das Geld ist weg. Der ganze  Vorgang musikalisch untermalt. Fee ist angemessen erschüttert. Effie tritt auf, startklar zum Shopping. 

Effie:
Mußt du nicht los?

Fee:
Hä?

Effie:
Das scheinen ja christliche Arbeitszeiten zu sein bei deinem neuen Job. 

Fee:
Bei welchem Job? 

Effie:
Kind, guck nicht so monogloid. Ich kann es nicht leiden, wenn du mir das Gefühl gibst, ich hätte bei den Voruntersuchungen geschlampt. 

Fee:
Sie hat mich beklaut-

Effie:
Da steht ein Backblech im Treppenhaus. Gehört das dahin?

Fee:
Sandy! HA!!

Effie:
Felicitas, meine Tochter. Was ist los? 

Fee:
Sammi ist durchgebrannt. Sie sagt, sich schläft heute nacht bei einer Freundin, aber sie ist bei diesem Schlachter mit seiner Fahrradpumpe- 

Effie:
Bei welchem Schlachter? 

Fee:
"Ich komm heut nacht nicht nach Hause"- Ha! Natürlich kommt sie heute Nacht nicht nach Hause. Heute Nacht wird dieses Schwein irgendwelche krebserregenden Stoffe in mein kleines Baby implantieren! 

Effie:
Du meinst sie ist- das glaub ich nicht! Obwohl-

Fee:
begreift Oh mein Gott! Und wir haben keine Ahnung, wo sie sein könnte. 

Effie:
Ich in ihrem Alter-

Fee:
Weißt du, wo dieser Frankenstein seine Praxis hat?

Effie:
Woher soll ich das wissen? 

Fee:
Wir müssen die Polizei anrufen-  

Effie:
Fee, ich habe dir schon häufiger gesagt, du wirst immer an den falschen Stellen melodramatisch! 

Fee:
Meine Tochter geht gegen meinen ausdrücklichen Willen zu einem Schönheitschirurgen! Mit vierzehneinhalb! 

Effie:
Man kann seinen Kindern seinen Willen nicht aufdrücken. Keine Mutter kann das! 

Fee:
Das sagt die Frau, die mich drei Jahre jeden 1. Mai im Badezimmer eingeschlossen hat, damit ich nicht zur Anti-Atomkraft-Demo gehe. 

Effie:
Du willst doch deine damalige linksradikale Geistesverirrung nicht allen Ernstes mit dem berechtigten Wunsch deiner Tochter vergleichen, sich selbst zu finden? 

Fee ist sprachlos.

Effie:
Du tust gerade so, als ginge es um Leib und Seele. 

Fee:
Es GEHT um Leib und Seele. 

Effie:
Unsinn. Das ist eine Phase. Phasen gehen vorbei. 

Fee:
Aber Brüste nicht. Brüste bleiben! 

Effie:
Eben nicht! Das ist doch das Tolle an diesen Chirurgen! 

Musikeinsatz. Effie geht fröhlich ab, Fee will hinter ihr her, bleibt dann aber resigniert zurück.

Die Musik wird melodramatisch. Übergang zur nächsten Szene:  

5. Szene 

Nachts. Dunkle Küche. Sammi kommt herein, todtraurig,  macht kein Licht an. Musik. 

Fee kommt im Nachthemd, schaltet das Licht an. 

Fee:
Wo warst du? 

Sammi:
Geht dich nichts an. 

Fee:
Wo du warst, hab ich gefragt. 

Sammi:
.. bei Sandy. 

Fee:
Zieh die Jacke aus. 

Sammi:
Wozu?

Fee:
Du sollst die Jacke ausziehen. verdammt noch mal! 

Sammi:
Was schreist denn du hier so rum- Hey! Aua! 

Fee reißt Sammi brutal die Jacke von den Schultern. Das dauert ziemlich lange, beide sind fast gleich  stark. 

Sammi:
Sag mal, hast du nicht alle Tassen im Schrank?

Fee greift Sammis Brüste ziemlich kräftig. 

Fee:
Alles dran. NOCH ALLES DRAN! 

Sammi:
AUA! Das tut  weh, verdammt noch mal! 

Fee:
singt vor Freude Es ist noch alles dran! Und es ist nix Neues drin!
Sammi guckt ihre durchgedrehte Mutter zunehmend entsetzt an. Plötzlich verstummt Fee, guckt ihre Tochter eine kurze Sekunde an und ohrfeigt sie danach heftig.

Fee:
Und das ist dafür, daß du deine Mutter angelogen hast. 

Fee nimmt Sammi gegen ihren Willen in den Arm. 

Fee:
Tu das nie wieder, hörst du? Tu das NIE wieder!

Sammi:
Sag mal, bist du bescheuert?

Fee:
Und jetzt gib mir das Geld, und wir reden nie wieder ein Wort über diese Geschichte.

Sammi:
Welches Geld?

Fee:
Hab ich gesagt, du sollst mich nie wieder anlügen?

Sammi:
Ich hab kein Geld!

Fee:
Du hast es ihm als Anzahlung gegeben! Aber keine Sorge! Gleich morgen früh marschieren wir beide zu diesem Menschenfresser und wenn er das Geld nicht  rausrückt, kastrier ich dieses Arschloch mit dem Kartoffelstampfer. 

Sammi:
Wovon redest du?

Fee:
Was red ich! Ich kastrier ihn natürlich auch, WENN er das Geld rausrückt. Meinem armen kleinen Mädchen solche Flausen in`s Ohr setzen! Dieses Monster! Her mit dem Geld. 

Sammi:
ICH HAB KEIN GELD!

Fee:
Gestern abend von mir in die Kaffeedose gesteckt. Heute morgen nicht mehr da. Ich kann zwei und zwei zusammenzählen, Fräulein. 

Sammi:
leiser Du glaubst nicht, daß ich das Geld geklaut hab, oder?

Fee:
Beklau mich, das ist schlimm genug. Aber halt mich nicht für dämlich. Das kränkt mich.

Sammi:
würdevoll Ich hab dein Geld nicht. 

Fee:
Ich zähl bis drei. 

Sammi:
Keine Ahnung, wer dein Geld hat. Ich nicht. 

Fee:
SAMANTHA KRÖTZKE! Wenn du nicht sofort die Zweitausend Mark, die du heute Nacht aus dieser Kaffeedose genommen hast, wieder in diese Kaffeedose zurücklegst, habe ich keine Tochter mehr! 

Sammi:
O.k. Hab eh keinen Bock auf 'ne  Mutter, die mir zutraut, daß ich sie beklaue. 

Heftiger Musikeinsatz
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Duett über das verlorene Vertrauen 
Sammi:


Ich hab dir vertraut


ich hab gedacht, mit dir passiert mir nichts


du hältst bestimmt das was du mir versprichst


Ich hab dir vertraut

Fee:

Ich hab dir geglaubt


ich dachte, was du sagst,  das meinst du auch


ich hatte immer das  Gefühl im Bauch 


ich hab dir geglaubt! 

Sammi:

Ich hab dir vertraut


solang du bei mir bist, werd ich nicht krank

Fee:

solang es dich gibt, muß ich nie zur Bank

Beide:


ich hab auf dich gebaut


Ich hätt dir geglaubt


wenn du sagst, daß die Welt ne Scheibe wär


jetzt glaub ich dir fast überhaupt nix mehr


ICH HAB DIR VERTRAUT! 

Beide:


Wenn das Vertrauen kaputt ist


wenn Glauben nur Asche und Schutt ist


wenn man denkt, daß der andre nur lügt, wenn er spricht-


funktioniert etwas nicht....


Ist das Vertrauen hinüber


Und denkt man nur: Lügt sie schon wieder?

 
und was wie und zum Teufel verheimlicht sie wem-


hat man ein Problem...


Dann sitzt man sich stumm gegenüber


und denkt, blödes Stück, komm doch rüber-


doch die Brücke ist hin


rund um See ist zu weit


und 'ne Neue kann man 


sich nicht bauen


dafür fehlt das Vertrauen...


ICH HAB DIR VERTRAUT!!! 


Effie tritt auf, neues todschickes Kostüm.

Effie:
Nanu- was sitzt ihr beide hier im Halbdunkeln? 

Keine Antwort

Effie:
Wo warst du denn? Deine Mutter war schon ganz unruhig-

Keine Antwort

Effie:
Und- erleichtert, daß das Kind wieder da ist? 

Keine Antwort. 

Effie:
Nun, ich nehme Eure subtile Reaktion als ergriffenes Schweigen ob meines neuen todschicken Kostüms. 

Sammi:
Hübsch. 

Bei Fee fällt der Groschen. 

Fee:
Welche Marke?

Effie;
Rat mal!

Fee:
Escada- 

Effie:
Das sieht man doch sofort, oder? 

Fee:
Wo hast denn du das Geld her? 

Effie:
Aus deiner Kaffeedose. 

Fee:
Du hast-?

Effie:
Ich mußte es tun! Morgen wär das Teil weg gewesen! 

Aggressive Musikbegleitung

Fee:
WIR- !

Effie:
Was?

Fee:
WIR-!

Effie:
Was wir?

Fee:
WIR alle DREI sitzen übermorgen auf der Straße! 

Effie:
Unsinn-

Fee:
WEIL-! 

Effie:
Fee-

Fee:
WEIL meine verantwortungslose, oberflächliche, konsumsüchtige Mutter nichts besseres zu tun hat, als unsere Miete für einen hellblauen Designerfummel zu verschleudern, der so aussieht, als hätte man ihn bei C&A aus dem Sortiment genommen! 

Effie:
Bleib bitte bei den Tatsachen!

Fee:
Das SIND die Tatsachen! 

Sammi:
Sind sie nicht. 

Effie:
So etwas findest du im Leben n nicht bei C&A-


Sammi:
Wir werden nicht übermorgen auf der Straße sitzen. 

Fee:
Klar werden wir das. 

Sammi:
Nicht alle drei. Ich will mit einer Mutter, die glaubt, daß ich klaue, jedenfalls nichts mehr zu tun haben.

Fee:
Sammi- 

Effie:
Wer sagt, daß du klaust?

Sammi:
Deine Tochter.

Effie:
pathetisch Fee, ist das wahr? 

Fee:
Es tut mir leid- 

Sammi:
Vergiß es, Mama- 

Effie:
Du glaubst allen Ernstes, ein Mitglied unserer Familie wäre des Diebstahls fähig? 

Fee:
Ich hasse dich, Mutter.

Effie:
Aber warum?

Fee:
zeigt auf das Kostüm Du beklaust deine eigene Tochter für das da? 

Effie:
Nun ja- zu Sammi Was sagst du dazu?

Sammi:
Ich hätt`s mir nicht in Himmelblau gekauft. 

Fee:
SCHLUSS! Bin ich die einzige, die hier den Ernst der Lage begreift? Das war unser letztes Geld! 

Effie:
Mein Gott! Ich habs mir doch bloß geliehen!

Fee:
Stimmt. Zieh das sofort aus. 

Effie:
Dir paßt das nicht- 

Fee:
Wir bringen das Ding zurück und lassen uns das Geld wiedergeben. 


Effie: 
Eher geh ich ins Wasser- 

Fee:
Aber vorher ziehst du das Kostüm aus. 

Effie:
Yvonne wird es nicht zurücknehmen. Yvone nimmt nie etwas zurück. Im allerbesten Fall wird sie dir einen Gutschein geben.

Fee:
Das werden wir ja sehen. 

Fee will Effie die Kostümjacke ausziehen, diese fängt an, auf einem hohen Ton schrill zu schreien, bis Fee resigniert aufgibt uns sich erschlagen auf einen Stuhl hockt. Effie beruhigt sich wieder. 

Sammi:
Mama- ich meine... jetzt, wo du den gutbezahlten Job hast, kannst du da nicht einfach zur Bank gehen- 

Effie:
Genau!  Und dort läßt du dir deinen Dispokredit um zweitausend Mark erhöhen und der Fall ist erledigt.

Fee:
leise Welchen Job? 

Lange Pause

Effie:
Kind- 

Fee:
23% Zinsen. Diese Hausfrauenkredit-Heinis nehmens von den Lebendigen.

Effie:
Aber warum- 

Fee:
Weil ich mich geschämt hab. Weil ich's einmal schaffen wollte, Mama. Ein einziges Mal wollte ich's schaffen . Was besonderes schaffen. 

Wieder Schweigen

Fee:
Und ich hab's geschafft. Ist schon was ziemlich Besonderes, 180 Gramm Wildseide 36 Monate lang für 23% Zinsen abzustottern. 

Fee sinkt müde auf dem Sofa zusammen.. Sammi und Effie sitzen ziemlich zerknirscht da.

No 18   Reprise "Arm sein" 

Sammi:

Arm sein 


ist gräßlich 

Fee:

Arm sein


ist ätzend

Effie:

Arm sein


macht häßlich

Fee:

arm sein


heißt wetzen


und betteln 


um Geld

Alle:


Arm sein


ist wirklich


das Letzte


der Welt


Arm sein.

Effie stubst Fee Verzeihung heischend in die Seite. 

Alle:


Arm sein-

Fee stubst heftig zurück. Die Stimmung kippt, die Krötzkes haben sich verziehen. 

Fee:


Leute wie wir kriegen nie 'nen Kredit

Effie:


wir sind das Volk, das die Bank übersieht

Sammi:

wir ham nie 'ne Karte für'n Geldautomaten

Fee:

für uns sind die Schilder; bezahl'n sie auf Raten!

Alle:


und kriegen zu unserem ehrlichen Kummer


im Leben nicht nie 'ne Geheimkontonummer. 


SEKT!

Alle genehmigen sich einen Piccolo.

Alle:


Wir sind stigmatisiert 


um uns macht man 'nen Kreis


weil der Rest der Welt weiß


Armut steckt an!


Wie, dir ist warm?


na, komm doch ma ran!


ich beiß dich in Arm


so schön infiziert- 


sollste selber mal sehn


wie das ist, wenn man friert!

Alle landen atemlos auf dem Sofa.

Sammi:
Und- was machen wir jetzt? Ich mein- wegen dem Geld?

Fee:
Es wird uns wohl nichts anderes übrig bleiben, als zu diesem Kredithai zu gehen und  weitere zweitausend Mark zu leihen. 

Effie:
Zu 23 %? 

Sammi:
Das macht dann 4000 Mark zu 46%  Zinsen! Wow! 

Fee:
Und ab Freitagnachmittag kann ich mir in aller Ruhe Gedanken machen, was wir jetzt tun. 

Effie:
Wieso du? Warum nicht auch wir? 

Sammi:
Wir sind eine Familie!

Effie:
Geteiltes Leid ist gedritteltes Leid.

Sammi:
Geteilte Freude ist dreifache Freude! 

Die Abspannmusik setzt ein.

Fee:
O.k.- dann zieht  deine Großmutter erst einmal dieses himmelblaue Desaster aus. 

Effie:
Wozu?

Fee:
Weil wir es zurückbringen werden. Deshalb! 

Effie:
Ich hab doch gesagt, daß wir bestenfalls einen Gutschein bekommen- 

Fee:
Eben. Wenn ich jetzt noch mal zu diesem fetthaarigen Geldverleiher muß, ihm weitere 2000 Mark aus den Rippen leihen, dann will ich danach auch zu Esacada und 2000 Mark auf den Kopf knallen, so wie es mir paßt. 

Effie:
Das kannst du mir nicht antun! 

Fee:
Und ob ich das kann! Es wird angeblich höchste Zeit, daß ich es lerne, meine Ellenbogen einzusetzen. Hat mir mein Bewerbungcoach gesagt. 

Effie:
Der Teufel soll deinen Bewerbungscoach holen. 

Sammi:
Au ja! Wir gehen zu Escada!

Fee:
Ich gehe zu Escada! 

Sammi:
Wir! Wir sind eine Familie. Geteilte Freude ist dreifache Freude. Geteilte 2000 Mark sind- wieviel sind 2000 Mark durch drei- 

Effie:
Dafür kriegen wir bei Escada gerade mal ein T-Shirt!

Fee:
Wunderbar! Drei gleiche T-Shirts!

Sammi:
Aber nicht in Himmelblau-

Effie:
Mir steht nur Himmelblau- 

Fee:
Nur über meine Leiche!

Effie:
Was könnte uns aufhalten?

Man hört Emma jaulen. Die drei Frauen gucken sich an und drehen Emma leiser. 

Fee:
Nichts. 

Sammi:
Platz da!! 

Effie:
Bahn frei!

Alle:
Hier kommen die Krötzkes! 

Ende der 3. Folge und damit der ersten Staffel 

(Litag 2001
Die Krötzkes kommen
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